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Bed wieder in Gdingen 


Verhandlungen mit Danziger Stellen 


Danzig, 23. Auguſt. Nach polniſchen Meldun⸗ 

gen hat ſich vorgeſtern der polniſche Außen⸗ 
miniſter Beck wieder nach Gdingen begeben, um 
ſeinen durch den Beſuch des franzöſiſchen Ober⸗ 
befehlshabers Gamelin abgebrochenen Urlaub 
fortzuſetzen. In hieſigen politiſchen Kreiſen 
verlautet, daß Miniſter Beck ſeinen Aufenthalt 
in Gdingen dazu benutzen wird, um mit den 
maßgeblichen Danziger und Völkerbundſtellen 
über die Danziger Fragen, die jetzt nach polni⸗ 
ſcher Auffaſſung in ein atutes Stadium getreten 
ſind, Fühlung zu nehmen. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, wird in 
dieſen Tagen in Gdingen Sir Auſten Chamber⸗ 
lain an Bord einer engliſchen Jacht erwartet. 
Man hält es in polniſchen Kreiſen für durch⸗ 
aus möglich, daß Außenminiſter Beck mit 
Chamberlain, der in engliſchen konſervativen 
Kreiſen eine maßgebliche Rolle ſpielt, zuſam⸗ 
menkommt und die augenblicklichen aktuellen 
außenpolitiſchen Probleme mit ihm auf einer 
Jachtfahrt bespricht. 


Eine neue politiiche Irganijafion 


i Am Sonntag vormittag um 11 Uhr fand 
n Warſchau eine Tagung der Funktionäre 
X ehemaligen Bauernpartei und der ehe: 
ver 195 „Wyzwolenie“ ſtatt. Dieſe Tagung 
die Aue den Zweck, eine Ausſprache über 
une aufgaben der Volkspolitik durchzuführen 
je n Bauernmaſſen neue Wege zu wei- 
u. Dieſe Wege ſollen in Richtung einer 
Zusammenarbeit mit der Regierung 
geben. Zu der Tagung hatten ſich gegen 
8 Perſonen eingefunden. In das Präſi⸗ 
ium wurden die ehemaligen Abgeordneten 
Wajne unh b derne Die Se daun ng 
un c berufen. Die Verſammlung 
deſchloß die 
Bildung einer neuen Bauernorganiſation, 


die den Namen „Kader der Funktionäre der 
uernorganiſationen“ tragen wird. Im 


Poznan (Polen), Dienstag, 25. Auguft 1936 


Viermächte⸗Front 
gegen den Bolſchewismus 


der ungariſche Reichsverweſer bei hitler 


Wie wir bereits kurz berichteten, hat fid 
der Reichs verweſer des Königreichs Ungarn 
Nikolas Horthy, nach Oeſterreich begeben, wo 
er in Jchſl übernachtete. Am Sonnabend be- 
gab er ſich mit dem Auto über Salzburg nach 
Berchtesgaden, dem 3 des Reihs- 
ve nn 7 5 er einen pri- 

u , roße politijhe Bedeu- 
kung beigemeſſen wie e 
Die polniſche Preſſe berichtet hierzu, da 

die Fahrt Horthys nach n 8 
her feſtgelegt geweſen ſei. Es unterliege kei⸗ 
nem Zweifel, daß das Hauptthema der 
Unterhaltungen Horthys mit Kanzler Schuſch⸗ 
nigg und Reichskanzler Hitler die gegenwär⸗ 
tige Lage in Spanien geweſen ſei die es den 
europäiſchen Staaten nicht erlaube, gleich- 
gültig zu bleiben. Die Zuſammenkunft Hor⸗ 
thys mit Hitler müſſe in dem gegenwärtigen 
gefährlichen Augenblick als eine große politi⸗ 
ſche Kundgebung angeſehen werden, die 

das Beſtehen einer geſchloſſenen Front 

gegen den Bolſchewismus von Rom über 

Wien und Budapeſt nach Berlin 

aufzeigen folle. 


Dieſe Staaten würden nach in Wien herr— 


einen Kontakt ſchließen, um gemeinſame 
Schritte für den Fall eines eventuellen Sie⸗ 
ges der Volksfrontregierung in Spanien zu 
unternehmen. Ein ſolcher Sieg könne näm⸗ 
lich in Europa eine vollkommen neue Lage 
ſchaffen die die direkte Urſache von gefähr⸗ 
lichen Verwicklungen ſein könne. 

Nach einer dreiſtündigen Unterredung mit 
Reichskanzler Hitler in deſſen Villa be ab 
ſich Horthy nach Nordtirol von wo er, Ge⸗ 
rüchten aus Budapeſt zufolge, nach Italien 
zwecks einer A 

Juſammenkunft mit Muſſolini 4 
reifen werde. 2 


Die polniſche Preſſe ſchreibt hierzu, daß 
Ungarn auf dieſe Weiſe die Freundſchaft 
nicht nur mit Oeſterreich, ſondern auch mit 
Deutſchland und Italien enger geſtalte, um 
eine entſprechende Einſtellung zu den Vor⸗ 
fällen in Spanien, zur gegenwärtigen Lage 
in Frankreich und zum Donauproblem zu ge⸗ 
winnen. 

In Wiener diplomatiſchen Kreiſen verlau⸗ 
tet, daß die Zuſammenkunft zwiſchen Hitler 
und Horthy von dem bisherigen Botſchafter 
Deutſchlands in Wien, von Papen, ver⸗ 


ſchenden Anſichten auf Veranlaſſung Horthys! anlaßt worden fei, 


Neuer Rechtsbruch Madrids 


Britiſcher Dampfer durchſucht und ſeitdem verſchwunden 


London, 23. Auguſt. Nach einer Meldung 
aus Gibraltar, die von amtlicher Londoner 
Stelle beſtätigt wird, ift der britiſche 1400- 


gpaniſcher Kreuzer 
eeniſchuldigt fih 


Ar. 195 


androhung den Rückzug der ſpaniſchen Schiffe 
erzwingen würden. Die britiſche Regierung 
ſei ganz ſicher bereit, an allen Küſten das 
Recht der freien Schiffahrt auf hoher See 
aufrecht zu erhalten. 


der Dampfer „Gibel Jerjon“ 
in Melilla 


Keine Munition an Bord 


London, 24. Auguſt. Nach einer Reuters 
meldung iſt der am Sonntag à 
ſchen Kriegsſchiff angehaltene britiſche Damp: 
fer „Gibel Zerjon“ zur Zeit in Melia mit 
dem Löſchen ſeiner Ladung beſchäftigt. Er habe 
jedoch, wie wird, keinerlei Munition 
an Bord. Wie weiter bekannt wird, hatte der 
Kapitän des Dampfers vor der Abfahrt von 
Gibraltar Schwierigkeiten mit der Mannſchaft, 
die hauptſächlich aus Spaniern beſtanden habe, 
die nicht nach Melilla fahren wollte. Dieje 
Spanier ſeien dann durch britiſche Seeleute 
erſetzt worden. Nach einem inzwiſchen vorlie⸗ 
genden Bericht habe der ſpaniſche Regierungs: 


kreuger „Miguel de Cervantes“ in Malaga von 


Geheimagenten aus Gibraltar Nachricht über 
Fahrt und Ziel der „Gibel Zerjon“ erhalten 
und ſich dann in der Nachbarſchaft Melillas auj 
die Lauer gelegt. 


Madrid antwortet London 

London, 22. Auguft. Wie Prek Afjociation 
meldet, hat die ſpaniſche Regierung der briti⸗ 
ſchen Regierung mitgeteilt, daß fe nicht beab⸗ 
ſichtige, Durchſuchungen von Dampfern auf 
hoher See vorzunehmen. 

Die engliſche Agentur fügt hinzu, daß das 
Problem, ſoweit es ſich auf die ſpaniſchen 
Hoheitsgewäſſer beziehe, weiter erörtert werde 


San Sebaitian erneut unter 
Feuer 


London, 22. Auguft. Den hier eingegange⸗ 
nen Nachrichten zufolge ift San Sebaſtian 
von dem der Militärgruppe gehörigen Pan⸗ 


Anſchluß an die Tagung begab ſich das Prä- Tonnen i jon“ i n 
Dampfer „Gibel Zerjon“, der im É de t 
dium zum Generalinſpekteur des Heeres, Fracht⸗ und 8 chen London, 24. Auguſt. Das große Thema Fe Aa Fort Guadalupe liegt wieder unter 


dem es die Entſchließung unterbreitete. 


Gibraltar und Marokko verwendet wird, 


der heutigen Morgenpreſſe iſt die Anhaltung 
und die Unterſuchung des britiſchen Damp⸗ 


Aus dem Hauptquartier des Generals 
Franco wird gemeldet, daß es den Truppen 


Katholiſche Synode in Czenſtochau . Artegsſchief a Ma. fers Met Zerjon“ auf 21 8 durch der Militärregierung gelungen fei, Verbin⸗ 
24. Auguft. Seit einigen] drider Regierung angehalten und durch- ein Kriegsſchiff der Madrider Linksregies] dung mit Granada herzuftelken. Die auf Ma- 


uſtochan. 

Tagen werden auf der Jajna Góra Vorbe- 
reitungen für die Synode der katholiſchen 
Geiſtlichen getroffen. Das Sekretariat der 
Synode hat Biſchof Przezdziecki inne. Vom 
23. bis 26. Auguft ift das Betreten des 
Kloſters und der Kloſtergebäude nur den 
Teilnehmern an der Synode geſtattet. 

Als Geſandter des Papſtes iſt am Sonn⸗ 
tag früh um 9 Uhr Kardinal Marmaggi 
in Czenſtochau eingetroffen. Er wurde auf 
dem Bahnhof von Primas Hlond, Kardinal 
Kakowſki und Biſchof Dr. Kubina ſowie dem 
Kielcer Wojewoden, Vertretern des Kultus⸗ 
miniſteriums und einer Ehrenkompagnie 
empfangen. 8 


Abzeichen der Deutichen 
Bereinigung genehmigt! 


Durch Verfügung des Innenminiſteriums 
vom 23. Juli 1936 Nr. AP. 3—71 iſt das Ab⸗ 


zeichen der Deutſchen Vereinigung, die Tat⸗ 


rune im Sonnenkreis, genehmigt worden. 


— 


Die Genehmigung wurde der Deutſchen Ver⸗ 


einigung am 22. Auguſt d. Is. von der 
Burgſtaroſtei Bromberg zugeſtellt. Fahnen, 
Wimpel und Kluft ſind bisher nicht ge⸗ 
nehmigt. Eine nochmalige Entſcheidung des 
Innenminiſteriums iſt darüber angefordert 
worden. 

In den letzten Wochen hat es ſich öfters 


fuhf worden. 


Seitdem iſt das Schiff verſchollen. Es hatte 
am Sonnabend mittag Gibraltar verlaſſen 
und iſt bisher noch nicht in ſeinem Beſtim⸗ 
mungsort, dem ſpaniſch⸗marokkaniſchen Hafen 
eingetroffen. Reuter erfährt von zuverläſſiger 
Seite in Gibraltar, daß Kriegsſchiffe der 
Madrider Regierung den engliſchen Dampfer 
feſthalten und ihm die Weiterfahrt nach Me⸗ 
lilla verweigern. . 


Sofort nach Eintreffen der Nachricht 
haben die engliſchen Behörden in Gibraltar, 
den Kreuzer „Repulſe“ angewieſen, ſofort in 
Richtung Melilla auszulaufen, um den engli⸗ 
ſchen Dampfer in ſicheres Geleit zu nehmen. 
Die zum Teil an Bord befindlichen Mann⸗ 
ſchaften des engliſchen Kriegsſchiffes wurden 
ſofort zuſammengetrommelt und kurze Zeit 
nach Erteilung des Befehls lief die „Repulſe“ 

efechtsbereit in Richtung Melilla aus, in 
urzem Abſtand gefolgt von dem Flottillen⸗ 
führerſchiff „Codrington“ Der britiſche Ber- 
ſtörer „Wolſey“ iſt von Malaga nach Melilla 
in See gegangen. 

Reuter meldet in dieſem Zuſammenhang, 
einem anhaltenden, aber unbeſtätigten Ge- 
rücht zufolge habe das betreffende ſpaniſche 
Kriegsſchiff die „Gibel Zerjon“ beſchlag— 
nahmt und nach Malaga abgeſchleppt. 


Das amtliche engliſche Nachrichtenbüro 


ereignet, daß Beamte der Staatspolizei das ſtellt den Bericht von der Aufhaltung und 


Abzeichen der D. V. beſchlagnahmten und 
den Träger des Abzeichens beſtraften. 
Hoffentlich werden die Polizeiorgane die 
fügung des Innenminiſteriums nun auch 
bald zugeleitet erhalten. 


| 


Durchſuchung eines engliſchen Dampfers der 
am Sonnabend abgegebenen Verſicherung der 
Madrider Regierung gegenüber, daß ſie kein 
Durchſuchungsrecht britiſcher Schiffe auf 
hoher See beanſpruchen wolle. 


rung 


Zu dieſem Zwiſchenfall verlautete geſtern 
abend von hieſiger gutunterrichteter Seite, 
daß das britiſche Flottillenführerſchiff „Co⸗ 
drington“ am ſpäten Sonntag nachmittag 
den ſpaniſchen Kreuzer „Miguel de Cer⸗ 
vantes“ getroffen hat, der den britiſchen 
Frachtdampfer angehalten hatte. 

Der Kommandant der „Codrington“ iſt 

dann an Bord des ſpaniſchen Kreuzers 

gegangen und hat gegen die ſpaniſche 

Einmiſchung in die britiſche Schiffahrt 

außerhalb der ſpaniſchen Hoheitsgewäſſer 

proteſtiert, worauf ſich der Kapitän der 

„Miguel de Cervantes“ entſchuldigt hat. 
Inzwiſchen war auch der britiſche Panzer⸗ 
kreuzer „Repulſe“ in Sicht gekommen. Nach 
der formellen ſpaniſchen Entſchuldigung ſind 
die britiſchen Kriegsſchiffe in Richtung 
Gibraltar abgefahren. Der Kapitän des 
„Gibel Zerjon“ iſt, wie es heißt, davon 
unterrichtet worden, daß er ſeine Fahrt nach 
Belieben fortſetzen könne. 


Der Flottenkorreſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ äußert ſich zu dem Zwiſchenfall fol⸗ 
gendermaßen: Da weder eine formelle 
Kriegserklärung von irgendeiner der beiden 
kämpfenden Parteien in Spanien noch eine 
Blockadeverhängung vorliege, ſei das An⸗ 
halten fremder Kauffarteiſchiffe außerhalb 
der ſpaniſchen Hoheitsgewäſſer durchaus un⸗ 
geſetzlich. Es ſei guter Grund zu der An⸗ 
nahme vorhanden, daß, wenn in Zukunft 
ein ſpaniſches Kriegsſchiff bei einer Ein⸗ 
miſchung oder Beläſtigung eines britiſchen 
Kauffarteiſchiffes auf hoher See getroffen 
würde, britiſche Kriegsſchiffe unter Feuer⸗ 


| 
| 


laga in Marſch befindlichen Truppen der 
Militärgruppe befänden ſich nur noch 20 
Meilen von der Stadt entfernt. 


Bombardierung der Madrider 
Flughäfen 

Paris, 24. Auguſt. Havas meldet aus Bala- 
dolis, 21 Groß⸗Flugzeuge der Militärgruppe 
hätten am Sonntag nachmittag Madrid über⸗ 
flogen und die beiden Flugplätze Getafe und 
Cuatro Vientos bombardiert. Die Regie⸗ 
rungsflugzeuge hätten ſich nicht ſehen laſſen. 


Aus Madrid meldet Havas, die Regierung ; 


bezeichnet die Meldung als unrichtig, nach der 
Flugzeuge der Nationaliſten den bei Madrid 
gelegenen Flugplatz von Getafe bombardiert 
hätten. 


Ftiegerbomben auf Madrid 


Liſſabon, 23. Auguſt. Nach einer Meldung 
aus Sevilla wurde Madrid am Sonnabend 
von einer Fliegerſtaffel aus Tablada bom⸗ 
bardiert. Ueber den Stadtteilen, in denen 
ſich die Kaſernen ſowie Unterkünfte der 
Milizen befinden, ſeien zahlreiche Bomben 
abgeworfen worden. 

Wie Radio Sevilla berichtet, griffen mar⸗ 
riſtiſche Milizen aus Malaga Antequera an. 
Nach ſchweren Kämpfen ſchlugen die natio⸗ 
naliſtiſchen Truppen unter e des 
Kommandanten Verela die Marxiſten zus 


rück, die 

400 Tote und Verwundete 
auf dem Schlachtfeld ließen. Der Vormarſch 
der Truppen Verelas auf Malaga gehe pro⸗ 
grammäßig vor ſich. Die Einnahme der 
Stadt ſei bald zu erwarten. 


van einem ſpani⸗ 


Günſtige Au'nahme 
der italieniſchen Antwort 


Paris, 22. Auguſt. Das Eintreffen der italie⸗ 
niſchen Antwort auf den franzöſiſchen Neutrali: 
tätsvorſchlag wird von der Pariſer Sonnabend⸗ 
Preſſe allgemein begrüßt. 

„Jour“ erklärt, 

nun bleibt der ſranzöſiſchen Regierung 

nichts weiter übrig, als die Linksradi⸗ 

lalen in Frankreich ſelbſt zum Schweigen 
zu bringen, den illegalen Waffenhandel 
abzuſtoppen und die Sammlung von Frei⸗ 
milligen durch die Rote Hilfe zu unter⸗ 
binden, ſowie jeden Wafſentransport der 
ſpaniſchen Miliz mit der Eiſenbahn über 
Südſrankteich zu verhindern. 

„Oeuyte“ meint, die etwas peſſimiſtiſche Atmo⸗ 
phä re, die fi bereits breitzumachen begann, ſei 
durch die Antwort Roms wieder ein wenig auf⸗ 
gehellt worden. 

„Figaro“ iſt der Anſicht, daß der Quai d'Orſay 
die italieniſche Antwort mit beſonderer Freude 
aufgenommen habe, da nun eine Verwirklichung 
des internationalen Nichteinmiſchungsabkom⸗ 
mens, wie von Frankreich vorgeſchlagen worden 
ſei, möglich werde. Die italieniſchen Vorbehalte 
zu den Geldſammlungen und Freiwilligenmel-⸗ 
. ſeien glücklicherweiſe von der Regierung 

; om ganz fallen gelaſſen worden. Man habe 
angeſichts der ſchwierigen internationalen Lage 
in Rom geglaubt, von dieſen Einwänden Ab- 

ſtand nehmen zu können. er italieniſche Ber- 

ſtändigungswille müſſe in dieſem Zuſammen⸗ 

hang unterſtrichen werden. Italien habe die 

gleiche Haltung wie England eingenommen, 
Eine Ueberbrückung der verſchiedenen 
europäiſchen Anſichten jei nun möglich. 

Im „Echo de Paris“ wird Italien gelobt, 

weil es ſich mit der Juſtimmung aller europäi⸗ 
ſchen Wa ffenausfuhtländer begnügen will. 


Nalionaliſtiſche Verſtärkungen 
für die Guadarrama-Front 


Aus Sevilla unterwegs 


Paris, 22. Auguſt. „Echo de Paris“ be⸗ 
häftigt fiğ mit der militäriſchen Lage in 
Spanien. Das Blatt meint, die Herſtellung 
der Verbindung zwiſchen Sevilla und Gra⸗ 
nada durch die Einnahme von Roja, das noch 
am Donnerstag in den Händen der Marri- 
ſten geweſen ſei, ſtelle einen wichtigen Ab⸗ 
ſchnitt im Aufmarſch der Nationaliſten dar. 
Der ganze Gebirgszug der Provinz Granada 
ſtehe nun unter Kontrolle der Nationaliſten. 


E 7a ee Doener e ea 


Die Verlegung des Hauptquartiers von Bur⸗ 
gos nach Valladolid, kaum 100 Kilometer von 
Madrid entfernt, laſſe darauf ſchließen, daß 
die Nationaliſten ihre militäriſche Lage nicht 
nur für geſichert halten, ſondern daß ein 
neuer Vorſtoß der Nationalen Truppen an 
der Guadarrama⸗Front auf Madrid bevor: 
ſtehe. Aus Sevilla ſeien mit der Bahn bereits 
tarke Abteilungen aus Marokko ſtammender 
ruppen des Generals Franco in Richtung 
Salamanca abgegangen, die die in Avila 
liegenden Streitkräfte verſtärken ſolle. Dieſe 
friſchen Truppen würden in allernächſter gei 
zu den um Madrid in ſtarken Stellungen lie- 
genden nationalen Truppen ſtoßen. 


„Journal“ meint, Madrid melde nun ſchon 
ſeit einem Monat einen vernichtenden Bor- 
ſtoß der Roten Milizen an allen Fronten. 
Die Front habe ſich aber trotz aller Sieges⸗ 
nachr dichten Madrids nur weſentlich zugunſten 
der Nationaliſten verändert, die Punkt für 
Punkt mit faſt mathematiſcher Genauigkeit 
ihre militäriſchen Operationen ohne viel 
Worte zu Ende führten 


Alle Kriegsſchiſſe zu den 
Nationaliften übergegangen? 


Paris, 24. Auguſt. Der „Matin“ bringt 
ein noch unbeſtätigtes Gerücht aus Biarritz, 
wonach alle bisher noch in den Händen der 
Regierung von Madrid befindlichen ſpani⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe ſich zu der Militärgruppe 
geſchlagen hätten. 


Der Kardinal 
von Taragona ermordet 


Paris, 23. Auguft. Wie Havas aus Bur- 
gos berichtet, ſoll der Kardinal von Tara⸗ 
gona, Erzbiſchof Biday Barraquez von Miliz: 
ſoldaten in Barcelona ermordet worden ſein. 


Ueubeſetzung des Marine- 
miniſteriums in Madrid 


Madrid, 23. Auguſt. Miniſterpräſident 
Giral, der bisher auch das Marineminiſte⸗ 
rium leitete, hat dieſes e en dem bis⸗ 
herigen Unterſtaatsſekretär Francisco Mats- 
ſanchez übertragen. 


Kommuniſtiſche Tumulte auf der „Bremen“ 


Störungsverſuche bei der Abfahrt von New Bork 


New York, 22. Auguſt. Wie die Bolſche⸗ 
wiken in der ganzen Welt einander in die 
Hände arbeiten, zeigt in vollſter Deutlichkeit 
die Tatſache, daß bei der Abfahrt der „Bre⸗ 
men“ aus dem New Yorker Hafen, die in der 
Nacht zum Sonnabend erfolgte, die New 
Norker kommuniſtiſchen Organiſationen wie- 
der einmal Radauſzenen an Bord veranital- 
teten. 


Etwa 150 Bolſchewiken hatten ſich unter die 
Verwandten und Angehörigen der Paſſa⸗ 
giere gemiſcht, die ſich zum Abſchiednehmen 
an Bord begeben hatten. Dies wurde u. a. 
auch dadurch ermöglicht, daß die polizeilichen 
Maßnahmen, die anläßlich des Flaggen⸗ 
zwiſchenfalls im vorigen Jahre eingerichtet 
worden waren, nicht mehr mit gleicher 
Strenge durchgeführt werden. Auf ein 
Zeichen hin begannen dann die Tumulte. Die 


Beſatzung ſchritt ſofort mit Unterſtützung der 
Ortspolizei ein, und es gelang auch, den 
größten Teil der bolſchewiſtiſchen Unruheſtif⸗ 
ter nach kurzem Handgemenge von Bord zu 
befördern. Zwölf Weiber jedoch hatten ſich 
mit Ketten und Schlöſſer an die Reeling an⸗ 
geichloffen. Sie trugen weiße Wollſweaters 
mit antideutſchen Aufſchriften, mit ein Be⸗ 
weis dafür, daß das Ganze von langer Hand 
ſyſtematiſch vorbereitet war. In kurzer Zeit 
waren fie jedoch durch- die Beſatzung von 
ihren Feſſeln befreit und der Irtspolizei 
übergeben, die ſie dem Polizeigefängnis ein⸗ 
lieferte. 

Die Paſſagiere des Schiffes haben zum 
größten Teil von dem ganzen wüſten Auftritt 
angeſichts der Größe des Schiffes nichts be⸗ 
merkt. Die Verſpätung in der Abfahrt des 
Schiffes war nur gering. 


16 Todesanträge in Moskau 


Radek, Buharin und andere Sowjetgrößen unter Anklage geſtellt 


Moskau, 22. Auguſt. Im Moskauer Sen- 
ſationsprozeß beantragte der Staatsanwalt 
für alle 16 Angeklagte Todesftrafe durch Er- 


ſchießen. 
Die neue Prozeß -Serie. 

Der Oberſte Staatsanwalt Wyſchinſki gab 
nach Schluß der Vernehmung in dem Prozeß 
vor dem Militärtribunal eine Erklärung ab, 
daß auf Grund der Ausſa ngen einzelner An⸗ 
geklagter gegen folgende Vertreter der fri- 
heren Rechts⸗ bzw. ee en Unter: 
ſuchungsverfahren eingeleitet würden: Na- 
def c und Leitartikler der „Is⸗ 
weſtija), ucharin ee en der 
„Isweſtija“), Tomſki (früherer Leiter der 
Pr RAN Rykow (Rolls: 
kommiſſar für Poft- und Telegraphenweſen), 
Pjatakow (Stellvertreter des Volkskom⸗ 
miſſars für die Schwerinduſtrie) und Uglfa⸗ 
now (früherer Sekretär der Moskauer Or⸗ 
ganiſatlon der bolſchewiſtiſchen Partei). In 
Haft befindet ſich bereits auf Grund ſchwer⸗ 
belaſtender Ausſagen der Angeklagten der 
Volkskommiſſar für Holzinduſtrie, Sokol⸗ 
niko w, der früher nacheinander Bolts: 
kommiſſär für die Finanzen und ſtellnertre— 
tender Außenkommiſſar geweſen iſt. 


Der erſte Teil des ſonderbaren Theater: 
Prozeſſes, den die roten Machthaber der 
Welt vorſetzten, war damit am Freitag abend 
1 Vorangegangen waren noch die 
Vernehmung des letzten „Angeklagten“, Frſtz 


| 


David alias Kruglanſki. Bei David handelt 
es ſich um einen „deutſchen Kommuniſten“, 
dem die Ehre zufiel, ſich in ſchwungvoller 
Rede zu einem verſuchten Anſchag gegen 
Stalin zu bekennen, den auch er in direktem 


Auftrage Trotzkis geplant haben will. David 
war ſeit 1933 in der hieſigen Leitung der 
Komintern tätig und ſollte angeblich, wie 
bereits in der Anklageſchrift behauptet, Sta⸗ 
lin auf dem vorjährigen Komintern⸗Kongreß 
mit einem Revolver erſchießen. Seinen An⸗ 
gaben nach kam es nur deshalb nicht zur Tat, 
weil er auf der Eröffnungsſitzung des Kon⸗ 
greffes einen ungünſtigen Plat (in der Nähe 
des GPU-Mgenten!) hatte und weil er „von 
dem großartigen Anblick dieſes Schauſpiels 
und dem Erſcheinen Stalins ſeeliſch Zu, „ehr 
ergriffen und überwältigt geweſen ſei.“ (9 

Es folgten dann noch zuſätzliche Ausſagen 
einiger Angeklagter über hochverräteriſche 
Verbindungen mit dem früheren Militär⸗ 
attaché der Sowjetunion in Berlin und vor 
pori Monaten abberufenen Vertreter der 

oten Armee in London, Putna. Putna ſoll 
auf Grund dieſer „Enthüllungen“ ſeit Jahren 
über die Terrorpläne der Sinowjew -Gruppe 
auf dem laufenden geweſen ſein und dieſer 
ſogar direkte Weiſungen Trotzkis übergeben 


haben. 


die wederlichen gelb- 
heyichigungen der Ungeflagien 


Moskau, 23. Auguſt. Im Moskauer Schau⸗ 
prozeß erhielten am Sonntag vormittag die 
metteren Angeklagten nacheinander das „letzte 
Wort“. Das ekelhafte Schauſpiel zyniſcher 
Selbſtbezichtigungen. das bereits Sonnabend 
abend begonnen hatte, wiederholte ſich immer 
wieder hei Balajew, Pickel, Sinowfew, Kame- 
new und allen übrigen. Beſonders abſtoßend 
war der Eindruck, wenn einzelne Angeklagte, 
erfüllt von Haß und Angſt, andere ie den 
Schmutz zerrend, ſich ſelbſt als „faſchiſtiſche 
Hunde“ bezeichnen und dann faſt in demſelben 
Atemzug unter Tränenſtrömen ihre Liebe und 
Verehrung für Stalin beteuern. Auch die vom 
Publikum mit Spannung erwarteten Reden 
Kamenews und Sinowjews unterſchieden ſich 
nicht weſentlich von den übrigen. Kamenew, 
der ruhiger und gefaßter ſprach als die ande⸗ 
ren, bezeichnete ſeinerſeits auch den Strafantrag 
des Staatsanwalts als „gerecht und billig“, 
jedoch nicht ohne unter Tränen „die Großzügig⸗ 
keit Stalins“, dem er nach dem Leben getrach— 
tet habe, zu rühmen. 

Die Art und Weiſe, wie Sinowjew und Ka⸗ 
menew, zweifellos in der Abſicht, damit die 
Abwendung des Todesurteils zu erreichen, mit 
Fanatismus Trotzki und den „internationalen 
Faſchismus“ und Nationalſozialismus bes 
ſchimpften, zeigte die politiſchen Grundtenden⸗ 
zen des Prozeſſes erneut im grellen Licht. 
Trotztis Meg, jo jagte Kamenew, führe über 
die Berge von Leichen der Führer der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Partei und des Sowjetſtaates, aber 
es werde ihm nicht gelingen, ihn zu beſchreiten, 
denn durch den gegenwärtigen Prozeß ſei Trotzki 
nicht nur vor dem Volk in der Sowjetunion, 
ſondern auch vor der revolutionären Bewegung 
der ganzen Welt als „faſchiſtiſcher Agent“ ent- 
larrt. Sinomjew blieb nicht zurück hinter Ka- 
menew mit ſeinen Anklagen gegen Trotzki, den 
er, oft zum Publikum gewandt, mit dem höch⸗ 
ſten Auſwand ſeiner dünnen Fiſtelſtimme den 
„Propagandahebel der faſchiſtiſchen Kampf⸗ 
organiſation gegen die Sowjetunion“ nannte, 
natürlich gleichfalls in der Hoffnung, ſich damit 
das Leben zu retten. 

Als einziger unter den Angeklagten und 
„Angeklagten“ fiel, wie im Laufe des gar 
Prozeſſes, der alte Trotzkiſt und frühere Volks⸗ 
kommiſſar Smirnow aus dem Rahmen dieſes 
ekelhaften Schauſpiels. Er allein deutete wer 
nigſtens die Gründe an, die ihn zur Oppoſition 
gegen den Stalinkurs veranlaßt hätten, nämlich 
die „ſchweren Zeiten in der Ukraine 1932“ 
(worunter die Hungerkataſtrophe zu verſtehen 
ift). Er belannte ſich der heimlichen Verbin⸗ 
dung mit Trotzki und der terroriſtiſchen Abſich⸗ 
ten gegen die Parteiführung ſchuldig, lehnte 
aber jede Verantwortung für die Geſchehniſſe 
ab, die fih in den 31% Jahren feiner Haft (1 
abgeſpielt hätten. Auch ließ er keinen Zweifel 
darüber, daß er an Terroraktionen und Atten- 
tatsverſuchen. die nach 1933, d. h. nach dem 
endgültigen Sieg des Stalinturſes, angehlich 
unternommen wurden, nicht glauben könne. 


Der amerikaniiche 
Präſidentſchaftswahlfeldzug 


Landon vergißt Koffer mit Wahlreden 


New Pork, 21. Auguſt. Der 8 
um die amerikaniſche Mrästdentſchaft iſt nun⸗ 
mehr im Gange. Der Kandidat der Repu- 
blikaner, Landon, hat in einem aus neun 
Wagen beſtehenden Sonderzug eine Rund— 
reife durch die Oſtſtaagten der Union ange: 
treten, und von der Plattform ſeines Juges 
aus bereits in 12 Eiſenbahnſtationen kurze 
Anſprachen gehalten. Seine Propagandafa 15 
begann mit einem kleinen gwi ibeni all. 

ſich ſein Sonderzug bereits in menen 
geſetzt hatte, entdeckte man, i, der Koffer, 
in dem ſich die Manuſkripte einer Reden 
befanden, auf dem Bahnhof zurückgeblieben 
war. Der Koffer mit den Wahlreden Lan⸗ 
dons wurde daraufhin ſofort mit einem 
Schnellzug nachgeſchickt, ſo daß eine größere 
Verzögerung bei der Abwicklung des Reife: 
planes vermieden werden konnte. 
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Präſident Rooſepelt hatte am Freitag 

in Hydepark im Staate Pork eine Bejpre: 
chung mit den Wahlleitern ſeiner Partei 
über die Durchführung feines Propaganda⸗ 
feldzuges. Unter anderem ſollen etwa ſechs 
Rundfunkreden vorgeſehen ſein. Die für die 
nächſte Woche vorgeſehene Reiſe nach den 
Dürregebieten des Weſtens wird vom Prä- 
ſidenten Rooſevelt nicht als . be⸗ 
trachtet. Roofevelt hat am Freitag ſeinen 
Gegenkandidaten Landon in deſſen Eigen⸗ 
haft als Gouverneur des Staates Canſas 
ſowie die Gouverneure von Jowa, Nebras⸗ 
ka, Miſſourri und Aklahoma für eine Reihe 
von Be prechungen über die mit der Dürre⸗ 
kataſtrophe zuſammenhängenden Fragen 
eingeladen. Landon hat dieſe Einladung be— 
reits angenommen. 
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Von den „Angeklagten“, den Namensvettern 
Nathan und Moiſſes Lurje, hielt Maiſſes, 
alias Emil Alexander, noch einmal cite 


ſchwungvolle Rede. In elelhafter Poje und 
ſichtlich bemüht, die Unſcheinbarkeit feiner ab- 
ſtoßenden äußerlichen Erſcheinung durch höchſten 
Stimmaufwand auszugleichen, wetterte er, 
gang in der Rolle des Staatsanwalts, gegen 
Trotzki, Sinowjew und Kamenew. Er manfte 
ſie „feige Mörderbande“, die ihre „Unteroffi⸗ 
ziere“, wie z. B. ihn, ſogar noch in dem gegen⸗ 
wärtigen Prozeß verraten hätten, ohwohl ſie 
dieſe in die Arme des Faſchismus und der Ge— 
ſtapo getrieben hätten. Schließlich bat er in 
Anbetracht feiner früheren Verdienſte das Gas 
richt um Gnade. Die Angeklagten Waganjan 
und Davis, die als letzte ſprachen, hokannten 
ebenfalls unter Tränen ihr Verbrechen does 
„faſchiſtiſchen, weißgardiſtiſchen Terrorismus’ 
und verfluchten in dem feſtſtehenden Pro 15 
ritus den „Oberfaſchiſten“ Trotzki. Fritz 
nis, alias Kruglanſti, verherrlichte das iid, 
liche Leben“ und die Errungenſchaften der 
Sowjetunion unter Tränen der Rührung. fo 
daß gar nicht mehr zu begreifen war, weshalh 
er vor wenigen Jahren nach der Sowjetunion 
gekommen war, um Stalin vor dem vorfährigen 
Komintern⸗ Kongreß zu erſchießen. 


— — 


Hungersnot in der Ukraine 


Odeſſa, 22. Auguſt. In der Ukraine iſt es 
in den letzten Tagen zu großen Hunger⸗ 
demonſtrationen der Arbeiter und Bauern 
gekommen, die ſich in den verſchiedenen Ort⸗ 
ſchaften zuſammenrotteten. nor die amtlichen 
Gebäude zogen und in drohender Haltung 
Brot und Lebensmittel verlangten. Der 
ſchlechte Ausfall der Ernte macht ſich bereits 
überall bemerkbar. Die Lage wird aber 
für die Zivilbevölkerung verhängnisvoll, 
weil von militäriſcher Seite vielfach bereits 
auf dem Felde das Korn beſchlagnahmt 
wurde. So richtet ſich die Erbitterung der 
Hungernden gegen die bisher noch gut ver⸗ 
ſorgte Sowjetarmee. 


Nahab⸗paſcha in London 


eingetroffen 
Zweds Unferzeihnung 
des engliſch· ãgyptiſchen Vertrages. 


London, 24. augut eey ägyptiſche Minis 
ſterpräſident 1 a kam in Be⸗ 
gleitung von 12 ERS en ägyptiſchen 
Eh Vertretern faſt aller politiſchen 

ichtungen in Aegypten geſtern abend in 
London an und wurde beim Verlaſſen des 
Zuges von Außenminiſter Eden und vom 
britiſchen Oberkommiſſar für Aegypten, Sir 
Miles Lampſon, begrüßt. 


Der ägyptiſche Miniſterpräſident ijt der 
Führer der ägyptiſchen Abordnun ‚De amt 


Mittwoch im 65 Locarno⸗Sa Fo · 
edc ice vor kurzem Aeschlen 
engliſch⸗ la e hen Vertrag en 


wird. Gutem Vernehmen nach hat ſich b 
Paſcha dahin er ee Vertr. ag 
künftigen e eue der pa: 

und der agg ichen kerun 
Grundlage des Vertrauens, der 
und der Gleichbere 


š 
il heit 
gung regeln werde und 
daß durch ihn die Freiheit und Unabhängig⸗ 
keit Aegyptens in einem „Goldenen Zeit 
alter des Wohlſtandes, der Gerechtigkeit und 
der nationalen Würde“ ſichergeſtellt werde. 
Die meiſten Mitglieder der Abordnung haben 
eine hervorragende Rolle im ägyptiſchen 
Unabhängigkeitskampfe geſpielt. 


Wie verlautet, wird Aegypten nach Unter» 
zeichnung des Vertrages dem Völkerbund 
beitreten. 


NEN 


Deutſche Vereinigung 


Deriammlungskalender 


O.⸗G. Poſen: 271. 8. 8 abe: Bu Verſamml. 
rauen) im . 
O.⸗G. Suchnlas: 25. 8., 8 115 "Pit N 
O.⸗G. Kloltten: 25. 05 20 Uhr: Kam.⸗Abend im 
Gaſthaus Eogert. 
O.⸗G. Kolocko: 29, 8.: Sommerfeft, 
D.:6. Bukawitz: 29. 8.: 1 
pe Groß⸗Neudorſ: 30. tgl.⸗Verſamml. 
O.⸗G. Dirſ N 8.: Kreistreffen in Neumühl. 
9.6. Natel: 1.9 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. (Vor⸗ 


tag Neiſſe 
9.6. Wel enh 9., 20 Uhr: Vortrag 
ot De ke. 


Reiſſert im 
8 udenz: ti Monatsperſ. 
9 m 53 1 8 20 he: Vortr. Reiſſert 


O. G. een 5 
e 

O. ⸗G. ta een 1 4. 9., 10 Uhr: Vortr. Reiſſert 
bei 


O.⸗G. Star an: 6. 9, 20 Uhr: Vortr. Neiſſert 
im 
O.⸗G. Nomber t 6. p: 20 im hi um. 
O.⸗G. Be 20 Uhr: er Reſſſer / 
Ad 8 Im 
O.⸗G. Butowitz: i ee 0 b bee eier 
„Volksdeutſche Dichtung“ bei Czaftom 
0.6, Luiſenſelde: 12, 9,, 19 Uhr: Saar Verſ. 
O.⸗G. Eremejjen: 12. 9.: Mitgl.⸗Verſammlung 
in Jaſt n 
O.⸗G. Warlub 18.9. aer Sommer⸗ 
und Erntefeſt in er 1 valförſterei 
DB, Schubin: 13. 9 


ag 
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Aus Stadt 2 
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Dienstag, den 28. Auguft 1936 


und Land 


Intereſſante Zahlen 


Salt 5 Jahre find feit der allgemeinen Volks⸗ 
zählung vergangen, und die Ergebniſſe ſind 
immer noch nicht veröffentlicht. Nach und nach 
werden Zahlen aus einzelnen Kreiſen in den 
Statiſtiſchen Nachrichten“ gebracht, einmal aus 
er einen, das andere Mal aus der anderen 
Wojewodſchaft. Wenn es ſo weiter geht, dann 
werden wir wohl eher eine neue Volkszählung 
erleben, als die Bekanntgabe der Ergebniſſe 
Zählung vom Jahre 1931. 

Auch im Kleinen Statiſtiſchen Jahr⸗ 
buch für das Jahr 1936 ſuchen wir vergeblich 
nach Ergebniſſen der letzten Volkszählung. Ab⸗ 

eſehen davon enthält dieſes Jahrbuch eine 
enge von Angaben, die auch für uns vom 
Intereſſe find. 


f Polen zählt Heute 
13138 Landgemeinden und 603 Städte. Die 
dichtbevöltertſte Wojewodſchaft ift mit 308 
Menſchen auf einen Quadratkilometer Schleſien, 
in der Wojewodſchaft Poſen leben auf einem 
Quadratkilometer 80 und in Pommerellen 
6 Menſchen. — Das Deutſche Reich umfaßt 
‚471.000 Quadratkilometer und zählte Ende 1933 
06,2 Millionen Einwohner; auf einem Quadrata 
kilometer mußten alſo 141 Menſchen leben. 
Eine noch größere Bevölkerungsdichte 
Moden Aegypten (426), Belgien (270), Holland 
243), England (191) und Japan (177). In 
den Vereinigten Staaten von Amerika kommen 
dagegen auf einen Quadratkilometer nur 
16 Menſchen. in Rußland 8 und in Kanada 
und Auſtralien je 1. In Polen 15 es nur 

i Städte mit über 500 000 Einwohnern: 
arſchau und Lodz, in Deutſchland aber 10. in 
England 5 und in den Vereinigten Staaten 13. 
30,9 Prozent der Bevölkerung Polens gehören 


Stadt Poſen 


Montag, den 24. Auguſt 


Dbenstag: Sonnenaufgang 4.51, Sonnen⸗ 
18,58; Mondaufgang 14.08, Mond, 
untergang 21.46, 


Waſſerſtand der Warthe am 24. Auguſt -+ 0,08 
„ gegen + 0,10 Meter am Vortage. 


— estage r Dienstag, den 25. Auguſt: 
eſſerung, aber noch kein zuver⸗ 

; bei bewölktem und nur vorüber⸗ 
aufklarendem Himmel nur geringer 


q kieg; kein weſentlicher Regen; 
Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis * ss 7.85, 9.15 Uhr 


“ (Deut 


. euti) 
Shine, ster Der LE), Deut) 


W ~ Ma s „Nach 3 (Deutſch 


eichlbildausſtellung deulſcher 
Lichlbildner 


Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß 
die Hif Geſellſchaft 
dr geen une 0 bass Fellung 


deutſcher Lichtbildner in Polen 
veranſtaltet, an der ſich jeder deutſche Volks⸗ 
genoſſe beteiligenk ann. Erwünſcht ſind Land⸗ 
saufnahmen, Bilder von Städten, Dörfern 

und Gehöften, Trachtenbilder, Volkstypen, Bil⸗ 
welche deutſche Kunſt und Leiſtung dar⸗ 

en, Die Aufnahmen ſollen in jeder Hinſicht 

i mindeſtens Ei 1 
groß und möglichſt aufgezogen e Aus⸗ 
ſteſtung ſoll in allen Teilgebieten gezeigt wer- 
den. Der Endtermin zur Einſendung iſt der 
30. Auguſt. Alle Einſendungen und Anfragen 
Rnd an Ernſt Stewner (Poznan, Fr. Ra» 
tejczata 20) zu richten. 


Sternfahrt nach Warſchau 


Der Touringklub organiftert am 30. Auguſt 
eine Sternfahrt nach Waren anläßlich des 
Gordon⸗Bennett⸗Rennens. Die Poſener Zweig⸗ 
ſtelle bittet ihre Mitglieder, an dieſer inter⸗ 
eſſanten Fahrt teilzunehmen. Zielkontrolle in 

rſchau von 0.01 —12.30 Uhr an dem genann⸗ 
ten Tage. Nähere Informationen erteilt das 
Sekretariat des Klubs. Für die Gewinner find 
ſchöne Preiſe ausgeſetzt worden. 


Schwere Vergiftungen 


Zwei ſchwere Vergiftungsfälle ſind am 
Sonntag = unſerer Gad vorgekommen. 
Die Rettungsbereitſchaft brachte die ul. Sto⸗ 
wackiego 27 wohnhafte 20jährige Aniela 
Krakowſta mit Vergiftungserſcheinungen, die 
auf ſchlechten Kuchen zurückzuführen waren. 
ins Krankenhaus. Ein zweiter Fall ereignete 
ſich im Haufe ul. Bukowſta 47, wo der 
3ljährige Arbeitsloſe Piotr Czuz nach dem 
Genuß verdorbener Wurſt erkrankte. In bei⸗ 
den Vergiftungsfällen ſind die Betroffenen 


S 
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nach dem Statiſtiſchen Jahrbuch nationalen 
Minderheiten an, faſt jeder dritte Be⸗ 
wohner iſt alſo kein Pole. In Deutſchland gibt 
es dagegen nur knappe 2 Prozent nationale 
Minderheiten. Noch weniger als Polen iſt die 
Tſchechoſlowakei ein Nationalſtaat: Nur 50 Pro- 
zent der Bevölkerung ſind tſchechiſchen Volks⸗ 
tums; 23 Prozent bekennen ſich zum deutſchen 
Volkstum. Die Bevölkerung der Schweiz iſt zu 
72 Prozent deutſch, 20 Prozent franzöſiſch und 
6 Prozent italieniſch. — 60,9 Prozent der Be⸗ 
völkerung Polens ift in der Landwirtſchaft 
tätig und lebt von der Landwirtſchaft, in 
Deutſchland nur 20,9 Prozent. 

Der natürliche Bevölkerungs⸗ 
zuwachs iſt in Polen von 17 auf das Tauſend 
im Jahre 1930 auf 12,1 im Jahre 1935 zurück⸗ 
gegangen. Damit ſteht Polen in Europa immer 
noch an vierter Stelle (Sowjetrußland nicht 
berückſichtigt)̃ . Größer ift der Bevölkerungs⸗ 
zuwachs in Bulgarien (16), Südflawien (14,5) 
und in Holland (12,3); in Deutſchland betrug 
er 1934 7,1, in England 3, in Schweden 2,5, in 
Jah de 1 und in Oeſterreich nur 0,8. Die 
Zahl der e hat in Polen 
in den letzten Jahren ſtets zugenommen: 1933 
betrug fie 274000, 1934 277000 und 1935 
280 000. Auf das Tauſend der Bewohner kommen 
in Polen im Jahre 1933 8,3 Eheſchließungen. 
1935 haben 53 800 Perſonen Polen verlaſſen: 
24 800 find nach Paläſtina ausgewandert. 6600 
nach Südamerika, 1000 nach Deutſchland. Faſt 
ebenſoviel, nämlich 53 400, find nach Polen zu⸗ 
rückgekommen: 35 500 aus Frankreich, 200 aus 
Deutſchland, 300 aus Paläſtina. Im Jahre 
1935 wurden 63100 Auslandspäſſe ausgeſtellt, 
davon waren 56300 ermäßigt oder koſtenlos. 
Genoſſenſchaften gab es am 31. Dezember 1933 
11667 mit 2628600 Mitgliedern. 899 Ge⸗ 
noſſenſchaften mit 64600 Mitgliedern gehörten 
a deutſchen Reviſionsverbänden. Die Ukrainer 

tten 3377 Genoſſenſchaften mit 443000 Mit: 
gliedern, die Juden 1004 Genoſſenſchaften mit 
222800 Mitgliedern. Einen erſchütternden 
Einblick in die beſcheidenen, ja ärmlichen und 
um Teil weit unter dem Durchſchnitt liegenden 

ebensverhältniſſe des „kleinen Mannes“ in 
Polen geben folgende Feſtſtellungen über den 
Verbrauch an Nahrungsmitteln: 
In den Jahren 1930 bis 1933 wurden in Frank⸗ 
reich jährlich auf den Kopf der Bevölkerung 
197 Kg. Weizen verbraucht. in Deutſchland 75, 
in Polen 51; Roggen: in Polen 150 Kg., in 
Deutſchland 110, in Frankreich 17, in Italien 4; 
Kartoffeln: Polen 932 Kg., Deutſchland 703, 
Frankreich 369, Bulgarien 11; Zucker: Düne 
mark 58,5, England 47,9, Deutſchland 23,2, im 
Zuckerrübenland Polen 9,8; Kohle: England 
3861, Deutſchland 1923, im Kohlenlande Bolen 
957 Kg. Der Seifeverbrauch, auch ein rt⸗ 


meſſer der Kultur, iſt nicht angegeben. Kraft⸗ 
wagen gab es auf 1000 Bewohner in den 
Vereinigten Staaten 194,7, Neuſeeland 112,7, 
Kanada 103,1, Frankreich 48,6, England 40,1, 
Deutſchland 11,9, Polen 0,7. Die angeſtrebte 
Motoriſierung ſteht zumeiſt erſt auf dem Papier. 
1934 kamen auf einen Bewohner in der Schwei 
174 Briefſendungen, in England 155. Frank⸗ 
teich 142, Oeſterreich 105, Deutſchland 85, 
Polen 22. 

Die Unterhaltskoſten ſind ſeit 1928 
in Polen um 36 Prozent geſunken, in Deutſch⸗ 
land um 19 Prozent; die Lebensmittel⸗ 
preiſe ſind in Polen um 52 Prozent ge⸗ 
fallen, in Deutſchland um 21 Prozent. Die 
teuerſte Stadt in Polen ift Edingen. dann 
folgen Kattowitz. Boryſlaw, Warſchau und 
Bielitz. Von den 232 300 Perſonen, die in der 
Verſicherungsanſtalt für Geiſtesarbeiter (3. U. 
P. U.) verſichert ſind, verdienen 16,6 Prozent 
unter 120 Zkoty monatlich, 20 Prozent nur 
120—180 3È, 22,8 Prozent 180—260 Zl., 15,1 
Prozent 260—360 Zk. monatlich. Der Lebens: 
ſtandard iſt in Polen weit niedriger als in den 
Weſtſtaaten Europas. 


Auf 10 000 Bewohner kommen in Polen 
3,1 Aerzte, in Deutſchland 7,4, in Japan 7,7 
in Oeſterreich 12 und in den Vereinigten Staa- 
ten 12,4. Auf die gleiche Zahl Einwohner 
kommen in Polen nur 20 Betten in Kranken⸗ 
8 in Deutſchland 87,2, in der Schweiz 
106. 


Im Schuljahr 1934/35 gab es in Polen 
5027000 Kinder im ſchulpflichtigen 
Alter; davon konnten aber nur 4497000 
Kinder Schulen beſuchen. 330 000 Kinder 
konnten alſo keine ordentliche Schulbildung er⸗ 
langen, weil es an Schulräumen mangelt und 
weil die Mittel fehlen, um Lehrer anzuſtellen. 
Im gleichen Schuljahr gab es 27757 Bolts- 
ſchulen, 1876 Vorſchulen, 770 Mittelſchulen, 
743 Berufsſchulen, 187 Lehrerſeminare und 
24 Hochſchulen. In 50 Vorſchulen. 490 Volks⸗ 
ſchulen, 20 Mittelſchulen, 4 Lehrerſeminaren 
uc h Lehrerſemingre gab es unſeres Wiſſens 
nur in Bielitz und Lodz) und 4 Berufsſchulen 
war die Unterrichtsſprache deutſch. Die Zahl 
der deutſchen Schüler betrug in den Volks⸗ 
ſchulen 55700, in den Mittelſchulen 3100, in 
den Lehrerfeminaren 100, in den Berufsſchulen 
100. Die Vorſchulen waren von 1700 Kindern 
beſucht. Bemerkenswert iſt, daß es 1929/0 noch 
768 Volksſchulen mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache gab. 


Im Jahre 1934 ſind 1859 Zeitſchriften 
in Polen erſchienen, davon 97 in deutſcher 
Sprache, 72 in ukrainiſcher, 8 in weißruſſiſcher, 
79 in jüdiſcher und hebräiſcher und 11 in ruſſt⸗ 
ſcher Sprache. Am 31. Dezember 1995 gab es 
in Polen 492 000 Rundfunkhörer, in utſch⸗ 
land 7193000. Auf 1000 Bewohner kommen 
in Polen 15 Rundfunkapparate, in Deutſch⸗ 
land 108. pz. 
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Hus Poien 


und Pommerellen 

Pudewitz l 

Marktbericht. Der Pferdes, Vieh⸗ und Kram- 
warenmarkt am Donnerstag war gut beſucht 
und beſchickt. Gute Arbeitspferde brachten 300 
bis 500 Zkoty, gute Kühe 250—300 Zkoty, Der 
Kramwarenmarkt war mit vielen Buden ir 
Es fehlte nur den Käufern an Geld, der Ge⸗ 
ſchäftsgang war ſchleppend. 


Schubin 


§ Bekanntmachung des 
ledigung von Steueran 
Beamter des Finanzamtes im laufenden Monat 
an folgenden Orten amtieren: in Bartſchin am 
25. Auguſt von 10—13 Uhr, in Labiſchin am 27. 
Ar Uhr und in Erin am 27. von 10 bis 
€ hr. 


§ Prämiierung von Stuten. Die diesjährige 
rämiierung von Stuten des bäuerlichen Bes 
bes bis zu 50 Hektar Ackerland findet in Schu⸗ 
bin am 26. Auguſt, vormittags 9% Uhr, in 
Exin am 26. Ae nachmittags 2 Uhr ſtatt. 
Beſitzer, deren Tiere prämiiert werden wollen, 
müſſen Mitglieder des Züchterverbandes fein. 
Prämiiert werden können Stuten (mit Fohlen), 
die in den Jahren 1980—35 geboren find. Der 
Kommiſſion müſſen unbedingt alle Stuten und 
Fohlen vorgeführt werden, die in den. Jahren 
1934 und 1935 prämiiert worden find, da andern» 
falls die Prämien zurückverlangt werden 
können. Die Prämiierung kann bis aey Jahr⸗ 
gang 1928 erfolgen. Den Vorzug bei der Erlans 
gung von Prämien haben Stuten eigener Zucht, 
die ins Stutbuch eingetragen find und von ſtaat⸗ 
lichen oder gekörten Hengſten abſtammen. Der 
Kommiſſion muß ein entſprechender Abſtam⸗ 
mungsnachweis der Pferde vorgelegt werden. 


Schroda 
t. Unterſuchung von Einhufern. Im Zufam⸗ 
menhang mit dem Ausbruch der Rotzkrankheit 
an mehreren Stellen der Stadt findet am Mitt⸗ 
„ 26. Auguft, um 2 Uhr nachmittags auf 
dem Viehmarkt am hieſigen Schlachthaus eine 
Unterſuchung der Pferde, Eſel und Mauleſel 
aus der Stadt Schroda und am 27. und 29. Auguſt 
ebenfalls um 14 Uhr eine Kontrolle ſtatt. Alle 
Beſitzer ſolcher Tiere im Alter von über ſechs 
Monaten haben dieſelben zur Unterſuchung vor⸗ 
zuführen, wobei Beſitzer von Pferden im Alter 
von 4 Jahren und darüber auch die Pferde⸗ 
ausweiſe mitzubringen haben. BVeſitzer einer 
größeren Anzahl Tiere ſollen dieſe und auch die 


inanzamtes. Zur Er⸗ 
egenheiten wird ein 


Ausweiſe vorher numerieren, damit die Forma- 
litäten ſchneller erledigt werden können. 


Liſſa 
Kinderfeſt 
des deuiſchen Wohlfahrtsdienſtes 


k. Am geſtrigen Sonntag nachmittag hatte 
der Deutſche Wohlfahrtsdienſt den Ferien⸗ 
kindern aus Oberſchleſten, die nun ſchon einige 
Wochen hier untergebracht ſind und kurz vor 
der Heimreiſe ſtehen, im Garten des Hotel 
Foeſt ein Kinderfeſt bereitet, zu dem auch 
eine ganze Anzahl der Deutſchen aus Stadt 
und Land erſchienen war. Im Garten wurden 
die Kleinen zunächſt einmal mit Kaffee und 
Kuchen bewirtet und dann unter Anleitung der 
Spieltanten bei frohem Spiel unterhalten. 
Die Jungens dagegen hatten ſich am Sportplatz 
beim Alumnat verſammelt und hielten dort 
ihr beſonderes Feſt ab. Der Poſaunenchor ver⸗ 
half durch ſchöne Weiſen das Feſt zu verſchönen. 
Am Abend gab es dann für die hungrigen 
Mäuler Würſtchen und Brötchen. Zum 
ſchluß der Feier hielt Pfarrer Kliche⸗Alt⸗ 
laube an die Kinder eine Anſprache, in der er 
ſie ermahnte, ſtets in Dankbarkeit ihrer Pflege⸗ 
eltern zu gedenken, die es dem Wohlfahrtsdienſt 
ermöglicht hatten, einer ſo großen Anzahl be⸗ 
dürftiger Kinder für ein paar Sommerwochen 
Erholung zu geben. Auch den Dank an die 
Pflegeeltern ſtattete er gleichzeitig im Namen 
der Kinder und Eltern ab. Schließlich ſprach 
noch einige Abſchiedsworte im Namen des 
Wohlfahrtsdienſtes Paftor Bicker ich⸗Liſſa. 
Mit den Liedern „Kein ſchöner Land“ und 
„Großer Gott, wir loben dich“ fand die kleine, 
ſchöne Feier ihren Abschluß. Sie war gleichzei⸗ 
tig ein würdiger Abſchluß der Ferienzeit für 
die Oberſchleſtenkinder, die nun ſchon in aller- 
nächſter Zeit wieder zurückkehren werden in 
ihre Heimat, in die Heimat, in der die Not ſo 
groß ift. 

k. Naubüberſall auf offener Chauſſee. Am 
Detgangenen Freitag wurde auf der Chauſſee 
in der Nähe des Förſterhauſes Dambitſch 
die Frau Berta Jaworſka von einem Anbe⸗ 
kannten überfallen. Der Räuber ſtieß Frau J. 
vom Fahrrad herunter, riß ihr aus der Hand 
eine Handtaſche, in der ih ein Geldbetrag von 

Zloty befand, und flüchtete unerkannt in 
den nahen Wald. Die von dieſem Vorfall be⸗ 
nachrichtigte Polizei begab ſich an den Tatort 
und nahm die Verfolgung des Banditen auf. 
Bisher jedoch ohne Erfolg. 
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$port-EChronik 
Liga-Ueberraſchungen 


Die nach längerer Pauſe wieder aufgenom⸗ 
menen Ligaſpiele brachten einige Ueberra hun 
gen. So würde der Landesmeiſter „Ruh“ in 
Lodz von „LKS.“, obwohl er mit Peterek und 
Wo n antrat, 4 : 1 geil Die Lemberger 
„Pogon“ verlor ohne wicz und Matjas 
gegen „Dab“ 1: 3. Die Poſener „Warta“, die 
noch diesmal au tfte verzichten mußte, be- 
reitete eine angenehme Ueberraſchung, indem 
ſie in Warſchau die dortige „Legja“, bei der 
Martina und Cebulak mitmachten, 51 beſiegte. 
Ein Sieg, der die Kummerfalten der „Warta“⸗ 
Freunde glättet, obwohl „Warta“ immer noch 
nicht en aus der Gefahrenzone herausgekom⸗ 
men ik. ie übrigen zur endeten unentſchie⸗ 
den. „Garbarnia“ und „Wiſla“ trennten fih 2:2, 


„Siaft“ und ‚Warhamlanta“ 1:1. Die Tabelle 
fährt weiterhin „Ruch“ vor „Wiſla“ und „Gars 
arnia“. 


TEB ſchlägt „Wintergarten“ 


Reges Leben herrſchte am Sonnabend und 
Sonntag auf den Plätzen des Tennis⸗Clubs 
oſen. „Wintergarten“⸗Kottbus war mit fünf 
amen und fünf Herren zu einem Freund⸗ 


19869 6 7 75 erſchienen. Trotz der arinean 
egenſchauer, zu denen am Sonntag noch 
böige Wind hinzukam, wurden die Kä flott 


nacheinander — i 


da die Gäſte ſchon 
Sonntag nachmit Heimreiſe antreten 
mußten. 


m Damen⸗Einzel ſiegte Frau Geistes 
P) nach ſehr ſchön geſlihrtem A 4 gegen Frl. 
Roſenkranz (C) 6:1, 6:2, während Frl. M. 
Sarrazin 5 nach hartem nano ihrer guten 


und ſchlug per Kraemer 
) 


Mührin lu rl. 

Sipen d 3 HAR 1 iplug Mö 
m erren⸗Einze 

Re Reer W, 6 R 15 12 55 Dr. Wagner 

r. Meller 26, 6:4, 6: 

Tine br: 

er 24,07 
PER O Sannn 2 
7 — Sab, den Glowinfki 10: 
roen, 

g" Herren⸗Doppel waren die Poſener 
Mönnig—v. Gersdorff dank gutem ae o 
ben 1 des Sieger über Dr. mas Dr. 

ranke 


wurde nach dem 
8 gewann, abge⸗ 


15 det 7 8 At: u iche e 
r. Thomaſchew egen — 
(C) 96, 5:7 in 0 SR 


m Gemiſchten Doppel ſiegten durch⸗ 
weg die Po Aa ae 5 ar Geisler 
P Seh Frl. Eichner⸗Fiſcher (C) 6:3, 6:3, 
rau er —v. Gersdorff (P) ſiegten nach ſchö⸗ 
nem 1 Y gegen Frau 1 anke 
C) 6: T end Frl. M. in— 
nert das Paar Frl. Kraemer — Wi (C) 
6:3, 6:1 ſchlugen. An dieſem Kam be⸗ 
onders das Tenge Spiel von Sennert hervorzu⸗ 
ben. Das letzte Gemiſchte D: Frl. Rojen- 


ranz— Dr. Thomas (C au Lehfe 
Mönnig wurde beim Cane von 4:2 fü Besen 
abgebrochen, da Mönnig verreiſen mußte. 

as Turnier endete mit einem 10-6- Siege 
des Tennis⸗Club Poſen. Von den 31 geſpielten 
Sätzen gewann Poſen 20, während Kottbus 11 
erringen konnte; von den 294 Spielen konnte 
Poſen 169 und Kottbus 125 gewinnen. 


BEP will in die Liga 


Die Liga⸗Aufſti le brachten u. a. einen 
In der Poſener Mannſchaft war 
nach der Heimkehr von 3 


Muſtelak, der 
e wieder mit⸗ 


n Po gegen 
horzöw an und braucht nur ein 
und d 


„AKS.“ aus’ 
Remis, um Gruppenmeiſter zu 


zu kommen. 


Endrunde in Baden-Baden 


Spiel verlieren: fünf Siegbälle h 
reichs Meiſter. Doch 
Nerven erwieſen 
Treffen und den 
0:2, 725, 22, 728. 

Um den Preis des Reichsſportführers ſtanden 
ſich im Endſpiel des . Marieluise 
Horn und — No enüber. Die Wies⸗ 
badener in mußte ſchon a 
um Frl. Roft 
von Jadwi 


des Frauendoppels durch einen 6:2, 6:4 Sieg 
ters. Im 
Oliver- 


miſchten Doppel ſiegte das italien iſche 
Paar Tonoli⸗Taroni über die ungariſch⸗ſüdfla⸗ 
wiſche Kombination Schröder⸗Kukuljevic 6:4, 


0, 9. 


r 
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Die aberkannte Silbermedaille 


Die nach bereits vollzogener Siegerehrung und 
Verteilung der Medaillen erfolgte Disqualifi⸗ 
zierung der polniſchen Reitermannſchaft, die in 
der Vielſeitigkeitsprüfung die Silberne Mes 
daille errungen hatte, hat in Polen ſtarke Ver⸗ 
ſtimmung hervorgerufen. Man kann es einfach 
nicht begreifen, daß eine ganze Woche nach 
Olympiaſchluß ein ſolcher Beſchluß gefaßt wer⸗ 
den konnte, zumal Hauptmann Kawecki wirklich 
nur ein kleiner Fehler unterlaufen war, der 
allenfalls mit Strafpunkten hätte abgefunden 
werden können. Dem Vernehmen nach iſt der 
Proteſt von tſchechiſcher Seite gekommen. Das 
Polniſche Olympiakomitee will Schritte unter⸗ 
nehmen, um die Disqualifizierung rückgängig zu 
machen. 

Hoffentlich wird dieſer Zwiſchenfall, der ganz 
unnötig böſes Blut gemacht hat, zugunſten 
Polens entſchieden werden. 


Olympia-Ehrengabe der deutſchen 
Goldſchmiede 


Im Auftrage ihres derzeitigen Präſidenten 
ließ die Deutſche Geſellſchaft für Goldſchmiede⸗ 
kunſt von einer Reihe hervorragender deutſcher 
Goldſchmiede ſilberne Becher anfertigen 
für die deutſchen Einzelgewinner der Gold⸗ 
medaille der XI. Olympiſchen Spiele Berlin. 

Die feierliche Ueberreichung dieſer Becher ſoll 
in Bremen anläßlich der Eröffnung der Aus⸗ 
ſtellung „Bildniſſe deutſcher Männer“ ſtatt⸗ 
finden. Mit dieſer Ueberreichung der Becher 
ſoll der engen Verbundenheit zwiſchen dem 
Sport und der HGoldſchmiedekunſt ſichtbarer 
Ausdruck verliehen werden. 


Erinnerung an Olympia 


Das Olympiſche Feuer ijt erloſchen, nicht aber 
exloſchen ift die Erinnerung an die ſtolzen Tage. 
Und wie ein Crinnerungobug, ſozuſagen das 
photographierte Heldenlied der Berliner Ol 15 
piade, wirkt das Sonderheft der e 
dem „Olymp ia 1936“ gewidmet iſt. Da hat neh 
eine Beine Ueberſicht über a 5 was wichtig 
und erfolgreich und erhebend war. Die Worte 
des Führers: „Wer leben will, der käm WII alſo, 
und wer nicht ſtreiten will in dieſer Welt des 
ewigen Ringens, verdient das Leben nicht“ — 
ſind dem Sonderheft als Motto . 
Die Geleitworte, die Reichsminiſter Dr. b⸗ 
bels den Olympiſchen Spielen mitgab, a die 
Schlußanſprache von Baron Coubertin folgen. 
Das erſte Bild zeigt dann, wie Spiridon Luis, 
der Marathonſieger von 1896, dem Führer den 


Warſchauer Nacholympia 


Walaſiewiczöwna läuft Weltrekord 


Der erſte Tag der in der Landeshauptſtadt 
zum Austrag gelangten Wettkämpfe mit Olym- 
piakämpfern Deutſchlands, Polens, Argen⸗ 
tiniens und Kanadas brachte folgende Ergeb— 
niſſe: Walaſiewiczöwna ſiegte über 100 Meter 
knapp vor Krauß⸗Deutſchland in 11,9 Sek. Das 
Diskuswerfen gewann Wajſöwna mit 42.17 
Metern vor Mollenhauer-Deutſchland 40.52. Bei 
den Männern ſiegte Hofmeiſter-Argentinien über 
200 Meter in 22,4 Sek. vor ſeinem Landsmann 
Bendick 22,5 und Sliwak 22,8 Sek. Den 110- 
Meter⸗Hürdenlauf gewann der Argentinier La⸗ 
venas in 15 Sek. vor Niemiec, der 15,5 Sel. 
lief. Im 3000⸗Meter⸗Lauf hatte Noji keine 
Konkurrenten und gewann in der Zeit 852.8 
vor den Warſchauer AZS-Bertretern Bodat und 
Duplicki. Sieger im Hochſprung wurde Gie— 
tutto, der Zehnkampfrivale Plawezyks, mit 1,75 
Metern. Im Kugelſtoßen mußte er fidh um 
einen Zentimeter von Fiedorek, der die Kugel 
14.55 Meter ſtieß, geſchlagen bekennen. Auf der 
800⸗Meter⸗Strecke nahm Kucharfki an dem Kanas 
dier Edwards, der dem Polen bei den Olym⸗ 
piſchen Spielen die Bronzene Medaille vor der 
Naſe weggeſchnappt hatte, Revanche und ſchlug 
ihn mit vier Zehntelſekunden in der Zeit 1: 55,4. 
Vielverſprechend war der Lauf des Poſeners 
Gaſowſki, der von dem Argentinier Anderſon 
mit der Zeit 1:57 nur um einen Zentimeter 
geſchlagen war. Die Staffel 4 * 100 Meter 
wurde von den Argentiniern in 42,7 Sek. vor 
der polniſchen Mannſchaft gewonnen, die ſchlecht 


| 
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wechſelte und mit 43,8 Sek. bejiegt wurde. Im 
Kugelſtoßen ſollte auf beſondere Einladung auch 
der Poſener Heljaſz ſtarten, der bekanntlich von 
der Liſte der Olympiakämpfe Polens geſtrichen 
worden war. Er iſt nicht nach Warſchau ge⸗ 
fahren und hat erklärt, daß er auf Wettkämpfen, 
die vom Landesverband für Leichtathletik ver⸗ 
anſtaltet würden, ſo lange nicht ſtarten werde, 
bis er volle Genugtuung erlangt habe. 


Am zweiten Tage ſtellte Walaſiewi⸗ 
tzöwna über 80 Meter mit 9,6 Sek. einen 
neuen Weltrekord auf. Die Deutſche 
Krauß lief mit 9.8 einen deutſchen Lan⸗ 
desrekord. Die übrigen Konkurrenzen, an 
denen ſich ausländiſche Olympioniken beteiligten, 
brachten folgende Ergebniſſe: 


100 Meter: 1. Hofmeiſter (Argentinien) 10.9 
vor Trojanowſki 11 Sek. 400 Meter: 1 Ander⸗ 
jon (Argentinien) 49,6 vor Gaſowfki 50.2. 1500 
Meter: 1. Edwards (Kanada) 353,4 vor Aus 
charſti 3:57.7 und Noji 405.6. Die Schwe⸗ 
denſtaffel gewann Argentinien in der Zeit 
158,8 vor der polniſchen Mannſchaft, die 
2 00,4 Minuten gebrauchte. Bei den Frauen 
ſiegte Wajſoͤwna im Kugelſtoßen mit 11.75 vor 
Eberhardt (Deutſchland) mit 11.17, im Weit⸗ 
ſprung Krauß mit 5.78 Metern vor Walaſie⸗ 
wiczöwna (5.56 Meter) und Eberhardt (5.52 
Meter), im Speerwerfen Eberhardt mit 42,84 
Metern vor der indisponierten Kwasniewſka 
mit 39.97 Metern. 


Oelzweig aus Olympia überreicht. Dann folgen 
hervorragende Bilder Jen. dem oker A gejhmüd- 
ten Berlin und von den Kämp in doppel⸗ 
ſeitiges Sopin vom Stadion, aufgenommen 
vom Luftſchiff „Hindenburg“ aus, iſt weiterhin 
beſonders eindrucksvoll. Dann ſieht man hervor⸗ 
ragende Photos von den Kämpfen. Die Boll- 
ſtändigkeit iſt hier verblüffend. Weiterhin iſt 
man erſtaunt über die Exaktheit, mit der die 
Kamera gearbeitet hat. Nicht nur aktuell ſind 
dieje Bilder, ſondern auch künſtleriſch, weil fie die 
ganze große Dynamit des Kampfes wiedergeben. 
Alles, was in den aufregenden Tagen unſer Herz 
bewegte, ſieht man hier in glänzenden Photos 
wieder. Es fehlt wirklich nichts, und auch in 
den Textbeiträgen ſchwingt die große Begeiſte⸗ 
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rung noch nach, deren wir alle teilhaftig waren. 
Ein doppelſeitiges Bild zeigt dann den unner- 
eßlichen Augenblick, wie die deutſchen Olympia⸗ 
teger vom Führer als feine Gäſte empfangen 
wurden. 

Auf 96 Seiten wird hier nicht nur ein photo- 
graphiſcher Ueberblick über das Geſchehene, ſon⸗ 
dern ein wirklicher Eindruck der Ereigniſſe ge⸗ 
geben, und wer das Heft in die Hand 1 
der erlebt alles noch einmal wieder. Es iſt 
wirklich das photographierte Heldenlied der 
Berliner Olympiade, das den Betrachter rück⸗ 
ſchauend das große Erlebnis noch einmal neu 
vermittelt. 

Das Sonderheft der „Woche“ iſt 
Buchhandlungen zu haben. 


in allen 


Wieder Cunningham 


Am dritten Tage der „Stockholmer Spiele“ 
gab es wieder gute Leiſtungen. Zu einem dra⸗ 
matiſchen Zweikampf geſtaltete ſich der 1500⸗ 
Meter⸗Lauf, den der Amerikaner Cunningham 
in 352,8 vor Schaumburg (Deutſchland) in 
3:34 gewann. Dritter der Schwede Ny in 
353,8. Der Italiener Lanzi ſtellte über 400 
Meter mit 48,1 einen neuen Landesrekord auf, 


Schach- Olympia 


In der 10. Runde der Schacholympiade, die 
am Sonntag vormittag geſpielt wurde, tand 
der deutſchen Mannſchaft eine harte Prüfung 
bevor. Sie hatte gegen Ungarn, das in ſtärkſter 
Veſetzung antrat, zu ſpielen. Nach erbittertem 
Kampf endete die Begegnung 4% :3% für Un- 
garn. Der kürzeſte Kampf des Tages war eine 
von Stahlberg⸗Schweden gegen van Doebugh⸗ 
Holland gewonnene gwölfsügige franzöſiſche Par⸗ 
tie. Die übrigen Ergebniſſe bis zum Abbruch 
waren: Schweiz- Holland 1% :1%, Polen Ita⸗ 


lien 5:0, Lettland. Finnland 4% 25% S= 
land Brajilien 2% 12%, Litauen—Ejtland 
2:1, Dänemark. Norwegen 134 :1%, Defter- 
en arien 4:0, Holland- 5 — 
4 ½, Frankreich Jugoſlawien 1 ſpiel⸗ 

RAS Tſchechoſlowakel. 
Nach den Ergebniſſen bis zum Sonntag abend 
hält Polen mit 56% Punkten knapp die Führung 


vor Deutſchland mit 54% Punkten. Jugoſlawien 
und Ungarn, die beide allerdings ſchon einmal 
8 waren, folgen mit 51% bzw. 50% 
Punkten. 


Der Stand der erſten elf Länder war * 
Sonntag abend: 1. Polen 56% (10 7951 7 — 
tien), 2. r 54% (9), 3. Jugoflawien 
51%, (6), 4. Ungarn 50% (6), 5. Lettland 50% 
(6), 6. Tihehojlowatei 49% (7), war 1 
ſpielfrei, 7. Oeſterreich 46 (10), war bereits f. 
tei, 8. Schweden 44% (9), 9. Dänemark 42 257 
war bereits ſpielfrei, 10. Eſtland 38 (14), 11. Re 
mänien 32 (7), war bereits ſpielfrei. 


Am Sonntag nachmittag fiel vor dem Ab- 
bruch nur eine ntſcheidung, der Sieg Finnland⸗ 
über Island mit 5% :2% Punkten. Dentſchland 
ſtand beim Abbruch gegen Italien mit 41 und 
mindeſtens einer unentſchiedenen Hängepartie 
bereits auf Gewinn. 

Weitere Ergebniſſe der 11. Runde: Schweden 

Frankreich 41 : %, Bul garien— olland 2:5, 
e elek 1½ :4%. Eſtland—Däne⸗ 
mark 3:3, Braſiljen. Litauen 1 4, Rumänien 
Polen 1% :4%, Tihehoflowatei— Schweiz 91 
ſpielfrei Jugoflawien. 


RNoſemeyer gewinnt 


den Großen Preis der Schweiz 


Fünf deutſche wagen allein am Ziel 


Das über 409,600 Kilometer führende Auto⸗ 
vonnen um den Großen Preis der 
Schweiz wurde am Sonntag nachmittag ein 
triumphaler Erfolg der deutſchen Autoinduſtrie, 
der deutſchen Reifeninduſtrie, des deutſchen 
Fahrers Bernd Roſemeyer und der Auto⸗ 
Union. Roſemeyer gewann dieſes Rennen nach 
ſchwerem Kampf und Führung von der neunten 
Runde an. 70 Runden waren zu fahren. Zwei⸗ 
ter wurde Achille Varzi auf Auto⸗Union, 
Dritter Hans Stuck auf Auto⸗Union, Vierter 
Lang und Fagioli auf Mercedes-Benz, 
Fünfter Haſſe auf Auto⸗Union. Drei Mer⸗ 
cedes⸗Benz ſchieden aus. Der Sieger Bernd 
Roſemeyer beendete das Rennen in 309,6 
Stunden mit 161,755 Stundenkilometer Durch⸗ 
ſchnitt und erzielte auch die Rekordrunde des 
Tages in 2:34 Minuten mit 170,181 Stunden⸗ 
kilometer Durchſchnitt. Das ſchnellſte Rennen, 
das bisher auf dieſer Strecke gefahren wurde, 
war mit einem Durchſchnitt von 144,7 Stunden⸗ 
kilometer beendet worden. Bei dem mörde⸗ 
riſchſten aller Kämpfe dieſes Jahres hat die 
Auto⸗Union, hat aber auch Mercedes⸗Benz be- 
wieſen, daß die deutſchen Fabriken nach wie vor 
führend im internationalen Autoſport ſind. 
Beteiligt waren 17 Fahrer, davon acht deutſche, 
und zwar vier von Mercedes-Benz und vier ber 
Auto⸗Union. 

Nach der 40. Runde ſetzte ſich das Spitzenfeld 
aus folgenden Fahrern zuſammen: Roſemeyer, 
Varzi, v. Brauchitſch, Fagioli, der an den 
Boxen Langs Wagen übernommen hatte. 
Nuvolari hatte wegen Kupplungsdefekt, Ca- 
racciola wegen Bruchs der hinteren Achsver⸗ 
ſteifung aufgegeben. 

Die Zuſchauer feſſelte bald ein bemerkens⸗ 
werter Vorgang auf der Rennſtvecke, die vor —8 
Tribünen mit Kleinpflaſter belegt iſt. 
Reifen mit ihrer gewaltigen Ahia 
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haben einige Steine aus dem Pflaſter heraus⸗ 
gezogen, und nun machen ſich einige Männer 
an die Arbeit, ſchnell die Strecke wieder zu re⸗ 
parieren. Steine werden feft eingetlopft, und 
wenn ein Rennwagen in Sicht iſt, verſchwinden 
die Arbeiter im Wettlauf. Es iſt ſicher das 
erſtemal, daß eine Rennſtreckle während des 
Rennens ſelbſt wieder ausgebeſſert wurde! Da 
erfaßt die Zuſchauer ein Schrecken: Brauchitſch 
kommt nach der 44. Runde mit zerfetztem lin- 
ken Hinterradreifen an den Tribünen in unver⸗ 
mindertem Tempo vorbei. Ein großes Stück 
des Protektors fehlt, und die weiße Leinwand 
iſt zu erkennen. Brauchitſch hält nicht an. Er 
ſcheint die Gefahr nicht zu kennen. Die Sekun⸗ 
den werden zu Minuten. Dann kommt Brau⸗ 
chitſch wieder an, hält an den Boxen, wechſelt 
den Reifen und fährt weiter. Auch Fagioli 
muß jetzt Reifenwechſel vornehmen, Brauchitſch 
aber iſt weiter der Pechvogel. In der ſieben⸗ 


— 
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unddreißigſten Runde kommt er mit blockierten 
Hinterrädern an, hält an und muß aufgeben. 
Die Räder ſitzen ſo feſt, daß der Wagen kaum 
von der Bahn geſchoben werden kann. In 
dieſer Zeit lag v. Brauchitſch an dritter Stelle 
hinter Roſemeyer und Varzi. 

Bernd Rojemeyer ijt der Sieg nicht mehr zu 
nehmen. Im Hintergrunde aber ſpielt ſich noch 
ein ſcharfer Kampf um die Plätze ab. Nach der 
60. Runde wechſelt Fagioli noch einmal den 
rechten Hinterradreifen. Inzwiſchen hat ſich 
Stuck herangearbeitet und geht an den Mer⸗ 
cedes⸗Mann vorbei. Noch einmal gelingt es 
Fagioli, Stuck zu überholen, aber Stuck bietet 
erneut Schach. Der Auto⸗Union⸗Wagen weiſt 
si Mercedes⸗Wagen dann noch auf den vierten 

latz. 

Die 70. Runde iſt vorbei, der Große Preis 
beendet. Bernd Roſemeyer auf Auto⸗Union iſt 
wieder einmal mehr in dieſem Jahre Sieger, 
Zweiter iſt Varzi auf Auto⸗Union, als Dritter 
kommt Hans Stuck auf Auto⸗Anion an. Er 
muß aus dem Wagen gehoben werden, da ſich 
ſeine Armverletzung weſentlich verſchlimmert 
hat. Vierter iſt der Wagen der Mannſchaft 
Lang⸗Fagioli (Mercedes⸗Benz), als Fünfter 
endlich läuft Haſſe auf Auto⸗Union ein. Aus⸗ 
N . Wagen ſind es, die gewer⸗ 


Braddock⸗Kampf erſt im Juni 
Schmeling auf der Heimfahrt 


Max Schmeling und James Braddock haben 
einen Vertrag unterſchrieben, wonach der ge⸗ 
plante Kampf um die Schwergewichtswelt⸗ 
meiſterſchaft nunmehr endgültig im Juni 1937 


im Madiſon Square Garden abgehalten wer⸗ 


den ſoll. 


Die beiden Boxer erzielten dieſes Abkommen 
kurz vor der Rückreiſe Schmelings nach Deutſch⸗ 
land, die er an Bord der „Bremen“ angetreten 
hat. Der Verſuch. Max Schmeling und den 
Neger⸗Boxer Joe Louis, der fih durch feinen 
k. o.⸗Sieg über Sharkey wieder etwas rehabili⸗ 
‘tert hat, erneut gegenüberzuſtellen, ſchlug fehl, 
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da der Deutſche eine 300 000:Dollar-Garantie 
ablehnte und 600 000 Dollar verlangte. 


Schmeling wird im November wieder in die 
Vereinigten Staaten fahren, um eine Reiſe 
durch die Union zu machen, auf der er 30 Städte 
beſuchen wird. Gleichzeitig ſind die Pläne, mit 
Max Schmelings Gattin, Anny Ondra, in den 
Vereinigten Staaten einen Film zu drehen, 
vorläufig aufgegeben worden. 

Die Boxkommiſſion des Staates New Pork 
hat auf Grund des Gutachtens des ärztlichen 
Sachverſtändigen Dr. Albee dem Titelhalter 
Braddock geſtattet. bis zum 15. September d. J. 


mit dem Training auszuſetzen, da dieſer an einer 
Gelenkentzündung leidet. Die Boxtommiſſion 
wird im Laufe des Monats zuſammentveten, 
um Beſchlüſſe über den Kampftermin zu faſſen. 
Sie hat in ihrer Entſchließung ausdrücklich an⸗ 
erkannt, daß Schmeling auf Grund ſeines Sie⸗ 
ges über Louis das erſte Anrecht auf den Titel. 
kampf gegen Braddock behalten wird. 


Die Braddock⸗Frage wird in der ameritan 
ſchen Sportpreſſe ausführlich behandelt. Da⸗ 
bei wird in voller Einmütigkeit feſtgeſtellt, daß 
die verletzte Hand des Verteidigers 
ernſthaft als Grund für einen Aufſchub der 
Veranſtaltung nicht in Frage kommt. 


Dort will man wiſſen, daß der Betreuer von 
Braddock fih von einem Kampf mit Qonis 
größere Einnahmen und damit auch mehr Ge 
winn verſpricht und aus dieſem Grunde ver. 
ſucht, Schmeling auszuſchalten. 


Es wird in dieſem F HE: 
daß der Weltmeiſter bis über die Ohren i 
Schulden ſteckt. Weiter wird feſtgeſtellt, daß 
Braddock gegen Baer mit zwei gebrochenen Rip. 
pen angetreten ſei und gewonnen habe. Seine 
viel geringere Beſchwerde am kleinen Finger 
der linken Hand ſei lediglich eine Taktik, um 
Zeit zu gewinnen. Ausdrücklich wird betont, 
daß es Braddock nur an gutem Willen fehle, um 
ſich dem Deutſchen zum Kampfe zu ſtellen. 


In einer ſehr unterrichteten Zeitung 
wird die Frage des Filmrechts als die alleinige 
Urſache der Verſchiebung des Kampfes angegeben. 
Der Veranſtalter des Kampfes Schmeling 
Louis, Mike Jakobs, hat für den Deutſchen bei 
der Unterzeichnung des Vertrages um die 
Weltmeiſterſchaft die Bedingung geſtellt, daß 
das Filmrecht an eine von ihm kontrollierte 
Firma für eine verhältnismäßig kleine Ent⸗ 
ſchädigung vergeben würde. Nachdem fedoch 
der Schmeling⸗Louis⸗Film einen beiſpielloſen 
Erfolg hatte, wollen die Aktionäre der Madi⸗ 
ſon⸗Square-Garden⸗Geſellſchaft, der Braddock 
vertraglich verpflichtet iſt und die auch den 
Weltmeiſterſchaftskampf durchführt, die Ver⸗ 
e „ um dem Ge⸗ 
ſchäftspartner 8 ägliche Filmgeſchäft 
nicht allein zu überlaſſem. 
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dienstag, 25. Auguft 1976 


* Sonntag wurde durch den Gauleiter und 
berpräsidenten Erich Koch die 24. deutsche 

Stmesse feierlich eröffnet: 

Als Oberhaupt der Messestadt Königsberg 
esrüsste Oberbürgermeister Dr. Will die 
Gene ‚erschienenen Vertreter, des Staates, 
ler Partei, der Wehrmacht, des diplomatischen 
1 sowie die Vertreter der ausländischen 
Diaaten, die auf der Ausstellung ausgestellt 
aben, und die Vertreter der in- und ausländi- 
Schen Wirtschaft, Die diesjährige Messe stelle 
alle vorausgegangenen weit in den Schatten, 
n was die Zahl der Aussteller als auch 
n der Besucher aus dem In- und Aus- 
and betreffe. Besonders hob er die grosse 
ſeschlossene Schau der Landmaschinenindustrie 

hervor und die Ausstellungen Litauens, das 
"a Kstmalig mit einer Sonderausstellung vertreten 
St, Estlands mit seinem aufstrebenden Handel, 
Ungarns, das zum ersten Male auf der Ost- 
Messe erscheine, und schliesslich die Aus- 
gelingen Britisch-Indiens und Mandschukuos. 
Namens des Reichs- und preussischen Ministers 
i s Innern übermittelte Ministerialdirektor 
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Wirtschaftsverhandlungen 
in Danzig 
Deutsch-polnische Kontingentiragen — 
Danziger Hafenftagen 

| In Danzig laufen gegenwärtig zwei Verhand- 
ungen nebeneinander her. Zunächst handelt 
es sich um die bei den deutsch-polnischen Ver- 
einbarungen seinerzeit vorgesehenen monat- 
lichen Verhandlungen über die Festlegung der 
ontingente im deutsch- polnischen Waren- 
austausch. Diese Verhandlungen sind diesmal 
nach Danzig verlegt worden. In interessierten 
bölnischen Kreisen nimmt man an, dass das 
polnische Exportkontingent nach Deutschland 
ür den Monat September infolge des erheb- 
lichen Rückganges der polnischen Warenbezüge 
aus Deutschland wahrscheinlich herabgesetzt 
werden wird. 

Daneben laufen Danzig - polnische Verhand- 
lungen über die Ausnutzung des Danziger 
Hafens. Bekanntlich hat die Danziger Wirt- 
schaft die Erfahrung machen müssen, dass 
trotz aller bisherigen grundlegenden Verein- 
barungen über die Gleichstellung des Danziger 
Hafeus mit dem Gdingener Hafen im polnischen 
Aussenhandel in der Praxis Danzig immer wie- 
der im Nachteil sich befindet. Im Protokoll 
—— 18. September 1933 war vorgesehen, dass 
Ro ritätischer Ausschuss vierteljährlich den 

9 rungen Bericht zuleiten sollte über die 
Belt lacho Wirksamkeit der Abmachungen. 
übe Zeit hatte man Verhandlungen 
solne Ver erlängerung des Protokolls bzw. 
wirkli nerbesserung ins Auge gefasst, die Ver- 
Mer = ung hatte aber bisher hinaus teschoden 
keite n müssen. Man hofft allen Schwierig- 

= zum Trotz durchsetzen zu können, dass 
Hat erechtigten Wünsche der Danziger am 
A enverkehr interessierten Wirtschaft mehr 

5 bisher berücksichtigt werden. 

Falschmeldungen 
- über Börsennotierungen 
4" ‚Warschauer Börsenkreisen kursiert seit 
iniger Zeit das beunruhigende Gerücht über 
ein angeblich bevorstehendes Verbot der Kurs- 
hotierungen solcher Wertpapiere, deren offi- 
zieller Kurs nicht notiert wird. Dies betrifit 
insbesondere die Dollaranleihen, wie ie 
Dillon-Anleihe, die Schlesische Anleihe usw, 

Diese Nachrichten sind aus der Luft ge- 
griffen. Das polnische Finanzministerium er- 

lärt jedenfalls, dass es niemals die Absicht 
hätte, ein solches Verbot zu erlassen, 
Starkes Ansteigen des Zuckerverbrauchs 

— Das auffällige starke Anwachsen des 
Zuckerverbrauchs, das seit der Preisherab- 
setzung gegen Ende des Jahres 1935 festzu- 
Stellen war, hat im Monat Juli weiter ange- 
halten. Nach den vorliegenden Statistiken wur- 
den im Juli 1936 auf dem polnischen Inlands- 
markt 47 148 t abgesetzt gegenüber 34761 t 
im gleichen Monat des Vorjahres. Das ergibt 
eine Steigerung von mehr als 12000 t oder 
rd. 36 Prozent. — Wenn auch bei dieser 
Starken Zunahme des Zuckerverbrauchs die 
1 heisse Witterung im Juli dieses 
Jahres mitgewirkt haben mag, so ist diese 
Steigerung, die weit das Ausmass übertrifft, 
das man bei der Preisherabsetzung erwartet 
hat, zu einem gewissen Teil auch den ge- 
esserten wirtschaftlichen Verhältnissen zu- 
zuschreiben. 

Besteuerung der Industrie für Zwecke 
der nationalen Verteidigung? 

Aus Kreisen, die dem polnischen Finanz- 
Ministerium nahestehen, verlautet, dass in 
nächster Zeit eine Verordnung des Staatspräsi- 
denten erscheinen wird, die für Zwecke des 
Landesverteidigungsfonds einen 1 prozentigen 
Zuschlag zur Umsatzsteuer der Industrie ein- 
führen wird. Eine Bestätigung dieser Meldung 
konnte noch nicht erlangt werden. 
Unterbewertung des 

französischen Franken 

An der Warschauer Börse lässt sich seit 
einiger Zeit eine gewisse Unterbewertung des 
französischen Franken feststellen, die seit 
Mittwoch grössere Ausmasse angenommen hat. 
Die Warschauer Börse bringt diese Kurs» 
entwicklung mit der Goldilucht aus Frankreich 
m Zusammenhang. x 
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Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Eröffnung 
der 24. deutschen Ostmesse 


Vollert die Grüsse zur Eröfinung. Reich 
und Staat würden sich stets der besonderen 
Lage Ostpreussens und seiner Wirtschaft be- 
wusst sein. Er gab der Hoffnung Ausdruck, 
dass es gelingen möge, den Durchgangsverkehr 
durch Pommerellen wieder in normale Bahnen 
zu lenken, und schloss mit dem Wunsch, dass 
die Ostmesse eine Brücke zwischen der Wirt- 
schaft des Deutschen Reiches und den Staaten 
im Osten bilden möge: 

Oberpräsident Gauleiter Erich Koch gab 
in seiner Bröffnungsansprache einen eindrucks- 
vollen Ausriss von der machtvollen Aufwärts- 
entwicklung Deutschlands und insbesondere 
Ostpreussens seit der Machtübernahme durch 
Adeli Hitler. Vor der Machtübernahme seien 
in Ostpreussen mehr als '/s aller Arbeiter ohne 
Lohn und Brot gewesen. Heute sei jeder 
Menn. der eine Arbeitskraft in sich fühle, in 
der Lage, sie nutzbringend, für, die Volks- 
gesamtheit und für sich zu betätigen. Wäh- 
rend früher rund 20 000 Menschen jährlich aus 
Ostpreussen abgewandert seien, sei Ost- 
preussen jetzt ein Land der Zuwanderung ge- 
worden, und es könnten auch weiterhin in 
jedem Jahre Volksgenossen aus dem Reiche 
nach Ostpreussen kommen, um hier Arbeit zu 
finden. So seien unter anderem seit der Macht- 
übernahme in Ostpreussen rund 102 000 ha der 
landwirtschaftlichen Fläche meliorisiert Wor- 
den, im Jahresdurchschnitt vor der Macht- 
übernahme nur 5000 ha. Noch seien etwa 
980 000 ha aufzuarbeiten. 

Dass die ostpreussische Landwirtschaft sich 
erfolgreich um die Erzeuguugsschlacht bemüht 
habe, gehe aus dem stark gestiegenen Butter- 
und Käseversand nach dem Reiche hervor. Der 


Die Stadt Gdingen hat, wie der Warschauer 
„Kurier Poranny“ mitteilt, von der Danziger 
Werft für den Preis von 150000 zt das Aktien- 
paket erworben, das diese bisher besass. Da- 
mit sind 76 Prozent der Aktien in den Besitz 
der Stadt Gdingen übergegangen, nachdem 
sich die restlichen 24 Prozent bereits von An- 
fang an in polnischer Hand befanden. Diese 
Angaben des polnischen Blattes treifen im 
wesentlichen zu, wenn auch der endgültige 
Vertragsabschluss noch aussteht. 

Die Danziger Werft hatte seinerzeit die 
Werft in Gdingen ins Leben gerufen, um dort 
Schitfsreparaturen usw. durchführen zu können, 
die aus irgendwelchen Gründen nicht bei den 
Danziger Werften in Auftrag gegeben werden 
sellten. Die Gdingener Werft hat sich aber 
niemals recht rentiert. Da nun noch in pol- 
nischen Kreisen der Plan aufgetaucht ist, eine 
grosse Marinewerit in Gdingen zu gründen, 
hat es die Danziger Werft für zweckmässig 
erachtet, ihre Anteile an der Gdingener Unter- 
nehmung ganz abzugeben. 

Nun ergibt sich aber die Frage, was aus der 
Odingener Werft weiterhin werden soll. Man 


Posener Effekten · Börse 
vom 24. August. 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe 


4% Prämien-Dollar-Anleibe (S. un 1.256 


8% N der Stadt Posen 
8% Obligationen der "Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolntsch. 
Kredit- Posen „ 
5% Obligationen der Kommunal- 
„„ 1 
umgestempelte Zlotypfandbriefe 5 8 
der Pos, Landschaft in Gold. . 48.00 G 
4%% Zoty-Plandbriefe d. Pos. Land» 
schaft Serie L 1,00 G 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
PRO en n 9006 
an ukrownietwa (ex. Divid.) 
Bank Polski . - ı 3 5 ka „„ 99.00 G 
Piechcin. Pabr. Wap. i Cem. (30 2) — 


Tendenz: behauptet. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Dauzis 


Danzig, 22. August. In Danziger Qulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert, Lons 
don 1 Pfund Sterlin 26.69. 26.79, Berlin 100 RM 
(verkehrsfrei) 213.0321387. Paris 100 Franken 
34.92-35.06, Zürich 100 Franken 172.86 173.84, 
Brüssel 100 Belga 89.52--89,83, Amsterdam 
100 Gulden 360,08—361.52, Stockholm 100 
Kronen 137.63—138.17, Kopenhagen 100 Kronen 
119.17--119.63, Oslo 100 Kronen 184.14 — 134.66, 
New York 1 Dollar 5.3045--5,3255, 


Berliner Börse 


Börsenstinmungsbild. Berlin, 24. August. 
Tendenz: leicht erholt. Zu Wochenbeginn 
waren die ersten Kurse weiter leicht erholt. 
Die Farbenaktie stellte sich um % Proz. höher 
auf 158%, Von Montanwerten eröffneten Har- 
perer um 1% und Vereinigte Stahlwerke um 
1% Prozent höher. Sonst waren unter anderen 
Deutsches Erdöl um %, Reichsbank um %, 


Burtterversand sei 1935 um 45 000 Zentner, der 
Käseversand um über 100000 Zentner ge- 


Sticken. Auch der Königsberger Hafen weise 
eine starke Steigerung seiner Umschlags- 
zahlen auf. > 


Ostpreussen wolle durch seine Ostmesse der 
ehrliche Makler sein zwischen dem deutschen 
Volk und der deutschen Wirtschaft und allen 
denjenigen Ländern, die mit ihm in gegen- 
seitiger Achtung und Wertschätzung gesunde 
Geschäftsbeziehungen anknüpfen wollen. 
Deutschland lehne den Wirtschaftsimperialis- 
mus entschieden ab und stehe auf dem Stanu- 
punkt, dass der Grundsatz „Gemeinnutz geht 
vor Eigennutz“ auch die Beziehungen zwischen 
den einzelnen Völkern eines Tages bestimmen 
werde. Deutschland strebe wirtschaftliche Be- 
zichungen an, die auf dem Grundsatz der 
Gegenseitigkeit beruhen. 

Unter Hinweis auf die furchtbaren Zustände 
in Spanſen erklärte der Gauleiter unter grossem 
Beifall, dass es dem Führer Adolf Hitler zu 
verdanken sei, wenn das deutsche Volk von 
diesem Fieberschauer der Welt nicht erfasst 
werde. Gauleiter Koch gab der Hoffnung 
Ausdruck, dass das Schicksal allen Nachbar- 
völkern Deutschlands, die guten Willens seien, 
friedliche Arbeit bescheren möge. — Er schloss 
mit einem Sieg-Heil auf den Führer. 


Zusatzköntingente für die deutsche 
Ostmesse 


Wie verlautet. finden zur Zeit zwischen 
deutschen und polnischen Stellen Verhand- 
lungen wezen der Zuerkennung von Zusatz- 
köntingenten im deutsch - polnischen Waren- 
verkehr für die polnischen Aussteller auf der 
deutschen Ostmesse in Königsberg und für die 
deutschen Aussteller auf der Lemberger Ost- 
messe statt. Solche Züsatzkontingente waren 
bereits im Vorjahr für die Posener und Bres- 
lauer sowie die Königsberger und Lemberger 
Messe vereinbart worden und haben sich be- 
währt. 


een mmm 


Gdingen 
erwirbt die Gdingener Werft 


Die Danziger Werit verkauit die Aktienmehrheit 


beabsichtigt, die bisher im Danziger Besitz 
befindlichen Aktien zum Teil an solche Be- 
triebe weiterzugeben, die sich in Gdingen mit 
dem Bau von Yachten, von Fischerbooten usw. 
beiassten. Diese Betriebe haben auch bisher 
mit grossen Schwierigkeiten zu kämpfen ge- 
habt, und man hofit sie stützen zu können, 
indem man sie an die Gdingener Werft an- 
gliedert. Auch sind Erwägungen im Gange, 
ob nicht die Werkstätten der polnischen Kriegs- 
marine mit der Werft vereinigt werden könn- 
ten. Schliesslich könnte auch daran gedacht 
werden, die kleineren Werftbetriehe nach 
Gressendort in der Nordwestecke der Dai- 
ziger Bucht zu verlegen, Wo bekanntlich ein 
zrösser polnischer Fischereihafen im Entstehen 
begritfen ist. 


1 Million Zioty Gewinn bei den 
Zytardöw-Werken 
Die Zyrardöw-Werke haben in ihrem letzten 
Geschäftsjahr vom 1. 7. 35 bis 30. 6. 36, in 
dem sie unter Gerichtsaufsicht standen, einen 
Gewinn abgeworfen, der von der Gerichts- 
aufsicht mit rund 1 Mill. zt beziffert wird. 


„ —ͤ—ͤ—ͤ 
Börsen und Märkte 


| Feldinühle um 1, Siemens um 1% und Rhein- 
braun um 4% Prozent befestigt. Die Alt- 
besitzanleihe wurde mit 112%, d. h. * Prozent 
niedriger, notiert. 
Der Satz für Blanco Tagesgeld war noch 
nicht zu hören 
Ablösungssehuld: 1124. 


Märkte 


Getreide Bromberg, 22, August. Amt- 
liche Noſferungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grösshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 55 t zu 15.10-15.30. 
Richtpreise: neuer Roggen 1515.25. Stan- 
dardweizen 753 fl 2121.50. Braugerste 19—20, 
Einheitsgerste 17.75 — 18.78, Sammelgerste 17.50 
bis 17.75, Hafer 13—14, Roggenkleie 10.75 
bis 11. Weizenkleie grob 11.25-11.75, Weizen- 
kleie mitte 1 7 he Weizenkleie fein 10.75 
bis 11.25, Gerstenkleie 11.50—12.50, Winterraps 
32--34, Winterrübsen 33—35, Senf 31—33 
Leinsamen 30—32, Rapssamen 14 bis 14.25, 
Viktoriaerbsen 22--25, Folgererbsen 21—23, 
Kartoffelflocken 14.50-—15.28,, blauer Mohn 54 
bis 57, Leinkuchen 18--18:50, Rapskuchen 14 
dis 14.50, Sonnenblumenkuchen 16.50 17.50. 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
3296 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 591, Weizen 409, Braugerste 25, Ein- 
heltsgerste 262, Sammelgerste 1068, Hafer 155 
Roggenmehl 125, Weizenmehl 152, Roggen- 
kleie 171, Weizenkleie 125, Gerstenkleie 30 t. 


Getreide. Danzig, 22. August. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden. Weizen 130 Pfd. 
22.50, Weizen 127/8 Pid. 22.25, Weizen 124/5 Pid. 
22 22.15, eizen 120 Pfd. 2121.50, Roggen 
120/21, Pfd. 13.60-16, Gerste feine 21-22.50, Gerste 
mittel. It. Muster 19.75—20.75, Gerste 114/15 
Pid. 19.25. Gerste 110/11 Pfd. 18.75, Futter- 
gerste 105 Pid. 18.25, Hafer 14.25 15.50, Vik- 
toriaerbsen 23—27, grüne Erbsen 23 bis 27, 
Peluschken 20--22,50, Gelbsenf 36—38, Blau- 
mohn 62—66, Zufuhr nach Danzig in Wagg.: 
Weizen 61, Roggen 77, Gerste 100, Hafer 32, 
Hülsenfrüchte 4, Kleie und Oelkuchen 32, 
Saaten 4, i 


Ar. 195 


Die Steuererleichterungen 
beim Neuerwerb von 
Automobilen 


Im „Dziennik Ustaw“ sind jetzt die Aus- 
führungsbestimmungen zu dem Dekret des pol- 
nischen Staatspräsidenten vom 15, Mai d. Js. 
über Steuererleichterungen beim Kauf von 
Kraftwagen erschienen. Sie sind am 1. August 
1936 in Kraft getreten. Wer danach bis 1. Ja- 
nuar 1938 einen Kraftwagen, Traktor oder ein 
Motorrad direkt bei einem konzessiönierten 
Verkaufsunternehmen in Polen erwirbt und nicht 
mehr als 12 000 zł. kann den Kaufpreis von der 
Summe des Jahreseinkommens in Abzug brin- 
gen. Unter Kraftfahrzeugen sind alle Teile eit- 
schliesslich Fahrgestell und Karosserie zu ver- 
stehen. Zum Begriff „gänzliche . Bezahlung 
des Fahrzeuges“ gehört auch die Zahlung 
mittels Wechsels. Der Vorbehalt des Ver- 
käufers, dass das Fahrzeug bis zur Zahlung 
der letzten Rate sein Eigentum bleibt, ist für 
die Zuerkennung der Steuererleichterung ohue 
Bedeutung. Die Erleichterung kann einet 
Person nur einmal eingeräumt werden, es sei 
denn, dass bis zum 1. Januar 1938 ein zweites 
Fahrzeug gekauft wird und der alte Wagen 
über 80 Prozent des Anschaffungswertes ver- 
loren bat. 

Wer in den Genuss der Erleichterung kommen 
will, hat an das zuständige Finanzamt einen 
entsprechenden Antrag zu richten, und zwar 
in dem Jahre, das unmittelbar auf das Jahr 
der völligen Bezahlung des Kaufpreises folgt 

Der Anschafiungspreis wird direkt vom 
steuerpflichtigen Einkommen abgesetzt, so dass 
sich eine erhebliche Ersparnis ergibt, zumal 
sich nicht nur die Staatssteuer, sondern auch 
sämtliche Kommunalzuschläge entsprechend 


ermässizen. 
[0 2170203 


Getreide. Posen, 24. August. Amtliche No- 
tlerungen für 100 kg In zł frei Station Poznań. 


Rlehtpreise: 


Roggen ni 14 25-- 14.50 
Weizen : n 2125 - 21.50 
Braugers te 
Mahlgerste 700—715 g/ 18.10 = 19.00 
y 670-680 A s 17.00 - 17.%5 
Wintergerste * 
Zommergerste, ni Er 
Hafer nu 0 vr * 13.25 —14.00 
Standardnafetr - vs our a Eee 
Roggenmehl 0% «u ə s e 23.25-25.50 
1. Gatt 50 „664 22, 7628,00 
1. Gatt. S, „ a a 21,75 22.25 
2. Gatt, 50—65 „6 „„ „ 16.50 —17.50 
Schrotmehl 95 „„. = 
Weizenmehl 1. Qatt, 20%. » « 35.75—37.50 
1 387 A a E 18 Ben 
” 1 N %% n 
10 * 60% 9 * * O | 33.50— 34.00 
VE MERRE = | 
II ao» 78 32.20 
IS: RL 
In 288 b e „ 28.75—29.25 
IE ais „% 0 » 2450—25.00 
1 60—657 ee o „ 8.0—23.50 
WA 2 6570% „ e s 21.00-21.50 
MB „ 70—75% . s » , 1900-1950 
Rosgonkiele is t „ „ „ „ 1000—1050 
Weſzenklele (grob) „ e „ e 10.75-11.26 
Welzenkleie (mitte e « . 9.75 — 10.50 
Gerstenkleli. . „ „ è „11.5 —12.50 
8 „ „% „% „„ „ „„ „ 388.5040 
nsanen „ > 
ell: „ RO 
pentia n — 
eluschk en oe „ it eju ge 
Viktor’aerbsen « » « 1 ut» 21.00 — 24,00 
Folgererbser » s » 8 5 29002900 
Blaulup inen == 
Gelblup inen 9 ' == 
Serradella a „„ „ wo — 
B Moin „ EL „ „„ „6 54.00-58.00 
otkles. ro 6 * „% „„ „ „ | 2 
Inkarnatklee un 0 b Rn 8003 0.00 
Rotklee 05-97%) è PE <e 
Welsskl ee „ — 
Schwadenklee i = 
Gelbklua, entschält . e£ eže T 
Wundklees „ „ „6 * 
Leinkuchen « è o e mr 2,0 00— 12,25 
Rapskuchen , u „ o ñe 25—13.50 
Sonnendlumen kuchen — 
Weizenstroh, lose . . 1.01.85 
Welzenstroh, gepresst. „ „ 10-215 
Nogzensiroh ſose „ 150—1.75 
Rafe de gepresst a „ 2.25—2.50 
Haferzteoh, loses e « o e 175—200 
Haferstrob, gepresst. + . 225—250 
Gerstenstroh, lose : è e è » b40—1.65 
Gerstenstroh, gepresst 4 „ o 190—215 
Heu. oe „ „ „ 0 „ „ 4.00 —4. 50 
Heu, gepresst s „ s „ „ „ 440500 
Netzeheu, los6 , . è e „„ „ 5.00550 
Netzehe gepresst +» „ s 6.006,50 


a Eine. 0 
iesamtumsatz: 2 t, davon Roggen 406, 
Weizen 232, Gerste 555, Hafer 107 t. 


Vich Warschau, 22. August. Amtliche 
Netierungen der Viehpreise je kg Lebend- 
gewicht loco Markt: Rinder gut gemästet 
a) fleischig 73—74, b) andere 70, mittel ge- 
mästet a) fleischig 67—69, b) andere 60, wenig 
gemästet a) fleischig 55; Kühe mittel gemästel 
a) fleischig 64—65. b) andere 60, wenig ge- 
mästet a) fleischig 58, b) andere 50; Bullen 
gut gemästet a) fleischig 68—70, b) andera 
64—65, mittel gemästet a) fleischig 60, b) au- 
dere 55; Kälber extra über 60 kg —, voll- 
fleischig über 40 kg 70—75, wenig fleischig 
über 30 kg 58—65; Speckschweine über 150 kg 
2—108, unter 150 kg 86-91, fleischig über 
110 kg 81—85, von 80-110 kg 77; Magervieh 


47. Tendenz: fester. 

Vetantwoertlich für Polittt Wietſchaltz Eugen Bercull; 
Lot opi 
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5 Poſener Tageblatt «e 


Private Borbereitungsturie 
zur Berufswahl 


im diakoniſſen- Mutterhaus „Ariel“ in Mijafzlomwe 


[Wolfshagen) pocz. Tlukomy, pow. Wyrzyſk. 


„Ani 10. Oktober 1936 beginnt wieder, wie all- 
jährlich, der einjährige Kurſus für ſchulentlaſſene, 


deutſche evangeliſche Mädchen vom 14. bis 
24. Lebensjahre. 
Der Kurſus vermittelt durch theoretiſchen 


Unterricht unter Betonung von Deutſch u. Polniſch 
eine grundlegende Allgemeinbildung, auch Buch 
führung, Stenographie und Schreibmaschine, Muſik 
und anderes mehr. 

Sodann vermittelt der Kurſus 


praktiſche Kenntniſſe 


(Kochen, Backen, Nähen, Handarbeiten, Gartenbau, 
Wäſche, Säuglings-, Kinderpflege und Erziehung 
und anderes. 

Das Arbeitsprogramm entſpricht den behörd— 
lichen Vorſchriften. 

Nähere Auskünfte ſind anzufordern beim 
Diakoniſſen⸗Mutterhaus „Ariel“ in Ki aſzkowo, 
porata Ttukomy, pow. Wyrzyſk. 

Um deutſchen Mädchen aller Stände die Teil— 
nah me an unſerem einjährigen, ſtaatlich erlaubten 
privaten Vorbereitungskurſus zur Berufswahl zu 
ermöglichen, rechnen wir für gute Verpflegung, 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Wäſche und alle 
Unterweiſung monatlich nur 65,— zl. Nur für den 
vierteljährlichen Kochunterricht müſſen 10,— 21 pro 
Monat extra gezahlt werden. 


Suche Stellung als kaufmännischer 


Mitarbeiter 


Korrespondenz, Deutsch, Polnisch, Fran— 
zösisch, Buchhaltung, Stenographie. Gute, 
10 jährige Ausbildung, auch im Auslande, 
27 Jahre alt. Möglichst selbständiger, evtl. 
leitender Posten. Off. unter 1707 an die 
Geschäftsstelle .dieser Zeitung. 


Gelegenheitskauf! 


Da zu viel Hunde habe abzugeben: 
1. Deutſche Dogge. gel. mit schwarzer Maste, aus 
beſtem deutſchem Zwinger importiert, 1 Jagre alt, 
mit erſtklaſſigem Stammbaum, bildſchön. 
Deutſche Kurzhaarhündin, erſtklaſſige Naſe, ſicher 
im Apportieren auch auf Waſſerjagd jeyr brauchbar. 


Dom. Uleino, p. Sroda. 


w 
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Erstklassige 


Herdbushbullen 


verkauft preiswert 
Herrschaft Pepowo, pow. Gostyn. 

Rollwagen zu kaufen, 
ca. 50 Ztr. Traglaſt 


Dietsch, Chrustowo, p. Oborniki. 


edles Wagenpferd, Hellfuchs 
mit Abzeichen, 1,68 Bandmaß 
3—5 Jahre alt, desgleichen 


Aberſchriftswort (fett) -———- - 
jedes weitere 


t’ m- 444410 


Stellengefuhe pro Wort- == = = = = = = = 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


ntg - LINTOIRL 


Modell 26 vder auten 
Gilofierten Telefon 


laufen gejucht. 


amerik. Wagen zu 
7962. 


Unverh. 


für Kampagne 1936/37 geſucht. 


Brenner 


Offerten mil Gehalts 


anſprüchen und Zeugnisabſchriften find zu richten an 
Reichsgräflich hochberg'ſche Hauptverwaltung 
in Goraj, poczta Carat ow n. Notecia. 


Geſucht zum 1. Okt 1936 beſtempfohlene, evang. 


Gufsjeiretärin 


Vollſtändige Beherrſchung der poln. Sprache in Wort u. 


Schrift und der D. 


L. G.⸗ Buchführung Bedingung. 


Meldungen mit Gehaltsanſpr, erbittet 
Gräfl Nentamt Sartowice pow. Swiecie n. W. 


* IPEA 


Tapeten 
Linoieum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


kauft man am billigsten 
hei 


angie 


Poznań 
Pocztowa 31 
Bydgoszez 
Gdanska 12. 


Zloty 


zahlb are, hochrentable Bing- 
häuſer in 


Berlin 


offeriert 
Makler Lichtenſtein, 
Berlin⸗Charlotten burg. 
Lindenallee 25 
Tel. J. 9, 0809 
Genehmigung der deutſchen und 
polniſchen Deviſenſtelle vorhanden 


20 Sroſchen 


in moderner Ausführung 
‚Ichnell und billigft. 
Bucjdruckerei 


Concordia Sp. Hkc. 
ze Poznan ee 


Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
telefon 6105 — 6275. 


500 Mg. bei Danzig 
auf 8 Jahre an kath. 
Pächter abzugeben; In- 
ventar ca. 40 000 zł, 
Stadfgeundflüde 
auch gegen Zahlung in 
Polen zu verkaufen. 
L. Gerlich, Danzig, 
Hundegaſſe 109. 


Eiſerne Formen in ver⸗ 
ſchiedenen Größen zux Her⸗ 
ſtellung von landwirtſchaftl. 


Silos 


verleiht und erteilt Aus⸗ 
kunft über billigſte 
Herſtellungsweiſe 

Otto Sawall 


Baumeiſter 
Czarnkowen Notecia 


BAD INOWROCLAW 


Pauschalkuren; völliger Aufenthalt 
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2 wöchentl. 


Aust 


KÜNSTLICHE AUGEN 
fertigt naturgetreuam 31.8 u 
1. September in Poznan, 
Hotel Contigental, sw. Marcin 36 
Arno MÜLLER. Breslau. 


niormation: „30 8E! Optik, Al. Wareinkowskıego 7- 


2 


des Krieges“ gemalt. 


Deufliche Schrift 
verhindert Satzfehler 


Von MANFRED 


3 wöchentl. 


17%4.°° æt 


ſchaft eines vermögenden 
Brundbeſitz. Vermittler 


unter „Glückliche Zukunft 1745“ an die Geſchäfts⸗ 


telle dieſer Zeitung. 


Brandfackel Spanien 


Vor 120 Jahren hat GOYA seine Bildserie „Die Schrecken 
Damals stand ganz Spanien zusammen 
gegen die Herrschaft Napoleons. Seitdem haben oftmals Bürger- 
kriege im Lande getobt; die Dynastien wechselten, zweimal 
wurde die Republik ausgerufen. 
so blutig und erbittert wie in diesem Sommer. 


Der Weltspiegel, Berlin. 


Don Francisco de Goya 


Ein heben unter Stierkämpfern und Königen 


SCHNEIDER 


396 Seiten mit acht Tiefdrucktafeln 


Geheftet st 17.90 
Leinen si 11.85 


„Wenn man dieses Buch zu lesen 0 so gerät man in 
einen Wirbelwind der tollsten, unglaublic 
Ereignisse.“ 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. Tel. 6105, 6275. 


Bei Bestellung mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto Poznan 207 915. 
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4 wöchentl. 


Heirat 


Die Eltern wünſchen für ihren Sohn, dipl 
Bauingenieur, in leitender Stellung, 30 Jahre 
Arier, groß. blond, liebenswürdigen Charakters, 
Einheirat in ein gr. Baugeſchäft, oder die Bekannt 


Kaum je waren die Kämpfe 


sten und farbigsten 


Fräuleins, entl, mit ar. 
ausgeſchloſſen. Anträge 


à 


Cine Anzeige h öch ſte ns 5 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffesbrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweilſung des Offertenſcheines ausgefolgi 


2 NI 
« Verkäufe 2 


5 

tohnt. —— iu lalen! 
Schwingpflüge, 
Einſcharpflüge 


für Tiefkultun, 


Zweiſcharpflüge 
und deren Erſatzteile liefert 
günſtig 
een Seiden- Strümpfe, 
8 Macco- Strümpfe, 
po dz. z ogr. odp. 3 . 
Poznan File decoſſe, Woll 
8 Wolle mit 
? y tide, Rinderjtrimpfe, 
Stein⸗Schrotmühle || File b'ecoſſe mit Seide, 
Siprtifalitei N erren⸗Socken, Damen: 
Dertikalſteine so Su Sem empfiehlt in 
Durchmeſſer, Eiſenge⸗ roßer Auswahl 
häuſe, Stundenleiſtung grob 
p 8 1 HEN, für Leinenhaus 
Lokomobilantrie ver⸗ d Wa brit 
fauft ſehr billig. Anfrag. De Lulu 
unter 1797 a. d. Geſchſt. J. Schubert 
dieſer Zeitung. 
Poznan 
je tz . 
nur 


Achtung, Landwirte! 


Uspulun- & 
Saalbeize 
Germisan 
Mupferoitriol 
Formalin 
Ziarnik 


Alles billigste, 
ermässigte Preise 
in der 


Drogerja Warszamska 


oznan, 
ul, 27 Grudnia 11. 


StaryRynek 76 


Rotes Haus 


gegenüb.d. Hauptwache 


neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Um Irrtümer zu 
vermeiden, bitte 
ich meine Kund- 
schaft genau auf 
meine Adres:e 

Stary Rynek 76 


zu achten 


Humm 


Schulschürzen 
Mützen 

Sweater 

Strümpfe 
empfiehlt 

zu sehr bill. Preisen. 

L. Sztapczynski, 

Poznan, Stary Rynek 89, 


ähnc Motor 
f S., betriebsfertig, 
verkaufe für 675 zt bar. 


Anfragen unter 1798 an. 


die Geſchſt. d. Zeitung. 


Drogerie 
eit 30 Jahren beſtehend, 
geſicherte Exiſtenz, billig 
zu verkaufen. Off. unter 
1792 a. d. Geſchſt. ds Ztg. 


K] Dämpfer 

AI Kessel 
Dampfanlagen 
Quetschen 
und Rüben- 
Schneider 
Stärkewaagen 


Sortier- 


zylinder 
bıllıgst 


|Woldemar Günter 


Landmaschmen 
Pozna’ 
[Sew Mielżynskiego 6% 
Tel. 52-25. 


Kolonialwaren⸗ 
Geſchät 
in Pobiedziſka, Einrich⸗ 
tung u. Ware 2 500 21, 
Miete 65,— zl. Offerten 
unter 1768 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Vella 


Beyers frisch - lebendige 
Frauen-Zeitschrift 
bunt = billig » bildend 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. 


Poznan, 


Aloja Marszałka Pitsndskiage 2 


Pensionen 2 


5 
IN 
Ein kleiner 
Schüler 
zu einem zweiten geſucht. 
Pótwiejsta 1 
Wohnung 14. 


Schüler 


finden noch Aufnahme 
bei gewiſſenhafter Be⸗ 
aufſichtigung der Haus⸗ 
arbeiten. Nachhilfe in 
Latein, Math., Polniſch 
uiw. Klavierbenutzung. 
Penſion Zimmermann, 
Leſzno, 
Aleje Mickiewicza 1. 


5 A 
J Grundstücke 
Günſtige ; 
Gelegenheit 
Parzellen von 500 bis 
1000 qm billig zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft: 
Górna Wilda 9°. 


| 


Haus 
neu gebaut, 2 x 2 Bim- 
mer u. Küche, Waſchküche 
Stall, Garten. Off. unt. 
1799 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


erſtkl. 


Verkaufe zwei 
Häuſer 

in Berlin 
Nähe Kurfürſtendamm, 
erſtaunlich preiswert, 
gegen Zahlung in Ztoty 
in Poznan. Off. unter 
176 Ua. d. Geſchſt. d. Ztg. 


2 NI 
Termietungen 


N 2. Zimmerwohnung 


zu vermieten. Schilling. Off. 
unter 1807 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


DA A 
Möbl. Zimmer 
2 


elegante. Zimmer vom 
1. September 
Traugutta 31. 


Gut möbliertes 
' immer 
mit erſtklaſſiger Penſion, 
zum 1. September zu ver⸗ 
mieten. Beſte Lage. 
Doppelſtein, Jasna 14. 


Möbliertes 

Zimmer 

Bad, am Schloß. 
Waly Jana 10, W. 4. 
— — — — — 


Gut möbliertes 


Zimmer 
2 B tten, mit voller en- 
ſion, an Damen oder 


Herren zu vermieten. 


Für größere Landwirt⸗ 
ſchaft wird zur Unterſtützung 
der Hausfrau einf. tücht. 

Mädchen 
nicht unter 20 Jahren, bei 
Familienanſchlußu. Taſchen⸗ 
geld von ſofort geſucht. 
Off. unter 1808 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


5 
Kin 
N Re, | 
Kino „Stinks“ 
Poznan, 
27 Grudnia 20 
Der Herr ohne Wohnun 


in deutscher Sprache 
Lachen ohne Ende. 


Mic 1 W. / as 155 . 
Etage. 
8 K| steliengesuehe | 2 Versehledenes 
7 N Chauffeur 
N. lierten. X erg „ ſucht Beihäftigung jar eee rag EA 
andelskneje | giae unt, 1198 an bie 1 5 Oha u 1804 
N aaka 2. Geldi, diefer Be tung. an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Jahres⸗ und Halbjahres⸗ 
kurſe. Neuer Kurſus 
3. September. 


KL 
Offene Stellen 


Junger, verheirateter 
Gärtner 
Kochkenntniſſe der Frau er⸗ 
ae für Villengrund⸗ 
tüd, ſofort geſucht. Off. u. 
1805 an die Geſchäftsſt. 

dieſer Zeitung. 


Geſucht für bald oder ſpäter 
tüchtige Köchin 
erfahren und zuverläſſig in 
der Küche und Federvieh⸗ 

verſorgung. 
Frau von Opitz. 
Witoſkaw, p. Oſteczna, 
pow. Leſzuo. 


Ehrliches 
kräftiges Mädchen, von 
der Schule entlıf’en, von 
ſofor e geſucht. 

Wielkie Garbary 23a, 
Woh nung 2. 


Ehrliches 

Mädchen 
24 J. alt, mit etwas 
Kochkenntn. ſucht Stel- 
lung in kleinem Haushalt 
vom 1. September oder 
ſpäter, Off. unter 1783 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Brenner ⸗Kaſſierer 
in Brennerei = Landwirt- 
ſchaft, Trockenflockenan⸗ 
lage, Buchhaltung lang- 
lährige Praxis, ſucht 
Dauerſtellung. Off. unt. 
1801 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Für meinen landwirt- 
ſchaftlichen 

Beamien 
32 J. alt, bewandert in 
feinem Fache, ſ uch e ich 
Stellung. Angeb. unter 
1802 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Suche Stellung als 
Haushälter 
und Chauſſeur 
Offert. unt. 1794 an die 
dieſer Zeitung. 


Schweſter Janina 
ijt zurück. 
Naſſage, Einſpritzungen, 
pranuan ege. K 
sw. Marcin 34, Wohn. 7. 
Von 10— 12 Uhr und vor 

3—5 Uhr. i 


E N 


Junger 
Zwergrehpinſcher 
u kaufen geſucht. Off. mi 
. 5 u. 1789 a. d 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung 


Y 
A eira 


N 2 
Beamter 

in geſicherter Poſition 
35 Jahre alt, ev., fud 
intellig., nette und mufi! 
Ehegefährtin, bit 
28 Jahre, polniſche Sprach 
kenntniſſe und etwas Ver 
mögen erwünſcht. Nur ernſt⸗ 
gemeinte Bildofferten unter 
1787 an die Geſchaftsſt. 
diefer Zeitung. 


